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F. —jides Vorredners iſt ja bereits in dieſer Vorlage müſſen. H 
Abonnements⸗Einladung. Rechnung getragen. Artikel 23 derſelben ſagt von nur 40000 Mark für Fortbildungsſchulen 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die ausdrücklich: die Vorſchriften dieſes Geſetzes; auf zurückgezogen werden müſſen! 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ die es bier ankommt, finden auf die bereits aus Nach einer kurzen Erwiderung des Abg. 
5 0 dem Militärdienſt ausgeſchiedenen Perſonen „ohne Liebermann v. Sonnenberg bemerkt 
Rückſicht darauf Anwendung“, nach welcher ge⸗ Abg. Ahlwardt (Antiſemit), der Inva⸗ 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne |; 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 


‚Sonntag, 19. März 1893. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIIies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 


alt Morgen⸗Ausgab e. 1 Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
7 furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & C 
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at doch in Preußen ein Zuſchuß ſogar Feine durchaus günſtige ſei. Man könne über den] der Gemeindevertretung für katholiſche Pfarr 
Vertrag überhaupt noch nicht urtheilen, da der] gemeinden. 

Wortlaut deſſelben noch durchaus unbekannt ſei Durch Uebergang zur Tagesordnung werden 
und die Oppoſition der Agrarier gegen die Re⸗ erledigt die Petition eines Bürgermeiſters wegen 
gierung gehe daher viel zu weit, viel weiter ats Entſchädigung für ſeine Thätigkeit als Hülfs⸗ 
die Oppoſition anderer oppoſitioneller Parteien.) beamter der Staatsanwaltſchaft, ferner die 
(be) Er müſſe dem Vorredner gegenüber tion eines Schöffen um Aenderung der Amts⸗ 


etlichen oder ſonſtigen Vorſchriſt ihre Penſionirung lidenfonds ſei ſ. Z. aber nicht hoch genug und 


erfolgt iſt. Allerdings trifft für die ſchleswig⸗ nicht jo hoch bemeſſen worden, wie es von den darauf verweiſen, daß nur ein geringer Theil der obliegenheiten der Amtsverwaltung in Kobelwitz, 
holſteiniſchen Offiziere die Vorſchrift nicht zu, daß Regierungen vorgeſchlagen worden. Jetzt liege die Bewohner des Oſtens auf deſſen Standpunkt ferner die Petition von Hausbeſitzern in Altona 


Stärke der Auflage feititellen können. Die eine Peuſionsverkürzung erſt eintreten kann, wenn Sache jo, daß, wenn die letzten Invaliden ge⸗ ſtehe. Er hoffe, daß auch in dieſem Hauſe die und Ottenſen um Aenderung des Einkommen⸗ 


reichhaltige Fülle des Materials, welches Penſion und Zivilgehalt 3000 Mark überſchreitet. ſtorben ſeien, auch vom Juvalidenfonds nichts 


Bitte nicht werde unberückſichtigt gelaſſen werden, ſteuer⸗Geſetzes; ferner die Petition eines Verwal⸗ 
bei den Verhandlungen auch die große Maſſe der tungs⸗Sekretärs in Burgſteinfurt um Regelung 


vir aus den politi en Tages ⸗ Aber dieſes Schickſal theilen die ſchleswig⸗hol⸗ mehr übrig ſei. Gegenwärtig bleibe als Mittel ei d . f i 1 rt 1 

ze: if 7 a * den > m⸗ ſteiniſchen Offiziere mit allen von 1870—71 noch die progreſſive Einkommensteuer übrig. | Konfunmenten und der arbeitenden Bevölkerung zu der dortigen Anſtellungs Verhältniſſe der Ge⸗ 
ereigniſſe n, : penſionirten. Nach einigen Worten des Abg. Oſann er⸗ berückſichtigen. Auch müſſe er darauf verweiſen, meindebeamten, ferner die Petition eines Polizei⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ Abg. v. Gültlingen (Reichsp.) dankt widert wie gefährlich es ſei, die preußiſche Staatsregie⸗ Juſpektors in M. Gladbach wegen Gewährung 


ten, aus den lokalen und pro für das Geſetz, welches manche Härten beſeitige, Abg. Rich ter dem Abg. Ahlwardt, derſelbe rung gegen das Reich zu engagiren, Preußen von Diäten und Reiſekoſten, ferner die Petition 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ wüuſcht es jedoch ebenfalls in verſchiedentlichen zeige mit ſeinen Ausführungen über den Inva⸗ mobil zu machen gegen das Reich. (Oho !) des Redakteurs Steller in Köln betreffend den 

Punkten noch verbeſſert zu ſehen. So müſſe lidenfonds nur, daß er von deſſen Entſtehen gar Wenn der Vorredner verlangt habe. daß der evangeliſchen Konfirmanden Unterricht; ferner die 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ u. A. die Grenze, bis zu welcher eine Verkürzung nichts wiſſe. Der Invalideufonds ſei genau in Reichskanzler den Weg der gegenwärtigen Han⸗ Petition früherer Lehrer wegen Erhöhung ihres 
graphiſehen Depeſchen (auch über der Penſion nicht eintreten dürfe, über 3000 der Höhe bewilligt worden, in der ihn die Regie- delspolitik verlaſſen möge, dann habe er das Ver- Ruhegehalts, ferner des Magiſtrats zu Biſchofs⸗ 


den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber- 


mittelung wir ein eigenes Bürea uſwurf nicht einer beſonderen, ſondern der Budget- progreſſibe Einkommensteuer vorſchlage, nun — Uurul m And 
kommiſſion zu überweiſen. Für die Offiziere . Ge möge derſelbe ſich doch erſt mit ſeinen glücklicherweiſe gebrochen mit einer einſeitigen Der Regierung werden überwieſen zur Er⸗ 


in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Militärärzte. 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. ur 
Zn nn Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 18. März. 
Deutſcher Reichstag. a 
70. Sitzung vom 18. März. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 


Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Be⸗ 6 


Kriegsminiſter v. Kaltenborn bemerkt, 
die Vorlage eutſpreche der im 1 1892 vom 
Reichstage beſchloſſenen Reſolution, allerdings nur 


eine Theile der darin ausgeſprochenen Wünſche: li 


Erhöhung der Kriegszulagen, Fortbezug der 
Penſion in höherem Betrage ſeltens der im Zivil⸗ 
dienſt Befindlichen. Dem weitergehenden Ver⸗ 
langen jener Reſolntiou, betr. Gewährung erhöhter 
Penſionen auch an die Invaliden aus der Zeit 
von 1870/71, werde durch eine nach den Oſter⸗ 
ferien dem Haufe zugehende Vorlage entſprochen 
werden. Er bitte um Annahme des Geſetz⸗ 
entwurfs. 3 
Abg. Pieſchel (ul.) ſtimmt dem Entwurf 
„ will aber 8 den = 4 lan 

getretenen Offizieren gewährte Vergünſtigun, 
des ungeſchmälerten Fortbezugs der Peuſion au 


den in ven Ale Le, € oder Rei Ge⸗ 
tretenen gewährt wiſſen. Auch bei der Ber 5 
der Peuſionen beim Ausſcheiden aus dem Zivi 
dienſt kämen die früheren Offiziere zur 


noch zu kurz fort. 
in 


fra du Er bitte das Haus, die Vorlage mög⸗ 


gehende! 
Punterblirbenen. 


Abg. v. Schöning (konſ.) will die Be 
stimmungen des Geſetzes mit rückwirkender Kraft 


alſo nur ein Kriegsjahr angerechnet worden ſei 
(ſtatt deren zwei). 


rathung der Novelle zum Militär⸗Penſionsgeſetze. i 


Mark (Penſion und Zivilgehalt zuſammen) hin- rungen beantragt hätten! Auch ſei der Juvaliden⸗ trauen, daß der Kanzler von dem bisher betretenen werder wegen Errichtung eines Amtsgerichts und 
aus zu erhöhen. fonds durchaus nicht aufgebraucht, ſobald der letzte i 


Wege nicht abweichen, ſondern die Handelspolitik endlich die Petition von Grundbeſitzern in Forſt 
mit Kraft und Energie fortführen werde. (Große bei Aachen betreffend die Anlage einer Unterfüh⸗ 
Unruhe.) Die gegenwärtige Reichsregierung habe rung beim Bahnhofsumbau in Aachen. 


Abg. Gröber (Zentr.) beantragt, den Ent⸗ Invalide geſtorben ſei. Wenn derſelbe Abg. eine 


mit jener Grenze von 3000 Mark genügend ge⸗ Gönnern auseinanderſetzen, die von der pro⸗ agrariſchen Handelspolitik; das achte er (Redner) wägung eine Petition von Lehrern betreffend An⸗ 
ſorgt, für die unteren Chargen könne aber noch greſſiven Einkommenſteuer nichts wiſſen wollten. mit ſeinen politiſchen Freunden ſehr hoch und des⸗ rechnung auswärtiger Dienſtzeit und die Petition 
etwas mehr gethan werden. Daß in dem Ge⸗ Schon im Abgeordnetenhauſe habe es Mühe genug halb werden ſie den Kanzler freiwillig unter⸗ eines Gemeindevorſtandes wegen Errichtung einer 
ſetze unterſchieden werde zwiſchen Kommunaldienſt gemacht, die 4 Prozent Steuer für die höchſten ſtützen, wenn er auf dieſer Bahn weiter gehe. Eiſenbahnhalteſtelle. 

und Reichs⸗ oder Staatsdienſt, das ſei ganz un⸗ Einkommen durchzuſetzen. (Lachen) Das Zuſtandekommen des ruſſiſchen Hierauf vertagt ſich das Haus. 

begründet. Wolle man überhaupt einen Unter⸗ Abg. Ahlwardt: Wenn wir ſ. 3. 500 Handelsvertrages ſei eine Armee werth. (Leb⸗ Nächſte Sitzung: Montag 12 Uhr. 

ſchied machen, ſo könne das nur geſchehen zwiſchen Millionen aus der franzöſiſchen Kriegsentſchä⸗ hafter Widerſpruch.) Tagesordnung: Kleine Vorlagen und Pe⸗ 
Penſionirung wegen Dienſtbeſchädigung da digung genommen hätten, dann würden Graf von Mirbach erklärt, daß ſeine titionen. 

ſolle man m emals die Penſion kürzen, denn die wir heute eine Milliarde übrig haben Freunde im Reichstage nur gezwungen für dn ⸗ . 
Penſion ſei der Erſatz für weitere Unfähigkeit, für große ſoziale Zwecke. (Lautes Ge, öſterreichiſchen Handelsvertrag geſtimmt hätten 

den Dienſt noch weiter zu verſehen —— und lächter links.) Ja, da kommen Sie wieder mit und daß ſie es deshalb für erforderlich erachteten, Deutſchland. 


zwiſchen der Penſionirung, blos weil Einer zu Ihrem widerwärtigen Gelächter! (Präſ. von dem ruſſiſchen Handelsvertrage gegenüber recht⸗ Berlin, 18. März. Beim 3 vi 


weiterem Vorrücken nicht für fähig erachtet Levetzow: Das iſt eine ganz ungehörige Be⸗ zeitig ihre Intereſſen wahrzunehmen. Der Grafen Caprivi war geſtern Abend eine di 
werde, einer Penſionirung, wie fie ja ſo oft vor⸗merkung. Ich rufe Sie zur Ordnung! Beifall.) ruſſiſche Handelsvertrag würde eine ſchwere Schä⸗ Abel chaft —— — ke —— 


komme. Immerhin bedeute die Vorlage einen Die Regierungen haben auch damals mehr gefor⸗ digung für das platte Land und für den kleinen licher parlamentariſcher Abend, der en 
weſentlichen Fortſchritt. dert, aber es iſt ihnen nur deshab nicht bewilligt Kaufmann herbeiführen; der Konſument, auf den ee ee Diplomaten uur Sigi — 


Abg. Schmidt ⸗ Frankfurt (Sozd.) will worden, weil die Börſenjuden den Regierungen der Vorredner verwieſen, ſei ein Phantaſiegebilde der zahlrei S ü franzö 
auf Einzelheiten der Vorlage nicht weiter ein⸗ nicht fo viel zur Verfügung ſtellen wollten, um | extremen liberalen Parteien und der Mancheſtermün⸗ Buchet. der fabi und der baff 
den 5 ſich nur auf einen Punkt beſchräu⸗ die Kontrolle darüber nicht zu verlieren. ner. Die Landwirthſchaft in Preußen ſei der Geſandte zur Stelle. Von Parlamentariern waren 
en: nämlich auf die Frage der Feſtſtellung der: Abg. Richter: Ich will auf die Entſtehung größte Produzent und daher auch der größte mehrere erſchienen, deren Anweſenheit ſehr bemerkt 
Invalidität in den Fällen, wo letztere nicht Folge des Invalidenfonds nicht weiter eingehen, ſondern Konſument für alle andere Zweige. Konzeſſionen wurde, jo Dr. Lieber vom Zentrum. Das 
einer äußerlichen Beſchädigung, ſondern Folge von nur ſo viel bemerken: wem aus der franzöſiſchen gewähre man nur einem Verbündeten und Ruß⸗ Präſidium des Reichstages war durch den Grafen 
Krankheit ſei. Ihm werde ein Fall mitgetheilt, Entſchädigung DUO Millionen genommen worden laud ſei ein ſolcher Verbündeter nicht. Die Balleſtrem, den freiſinnigen Abg. Dr. Baumbach 
wo ein auf der Marine Dienſt Leiſtender nach wären, um im Juvalideufonds liegen zu bleiben, Konzeſſiouen, die Rußland uns bieten könne, ſeien vertreten. Zur Stelle waren außerdem die Polen 
5 Jahren entlaſſen worden ſei, nachdem er ſich daun hätten doch die anderen Ausgaben, die mit unzureichend, namentlich auf wirthſchaftlichem v. Koscielskt und Doninirski, die Nationalliberalen 


chroniſchen Gelenkrheumatismus zugezogen. Die dieſen 500 Millionen gedeckt wurden, nicht be Gebiete. Er empfehle dashalb dringend die An⸗ v. Bennigſen und Schneider (Hamm), der Frei⸗ 


militärärztliche Unterſuchung ſei nur eine ober⸗ ſtritten werden können. Auch an die Einzelſtaaten nahme des Kommiſſionsantrages, weil dadurch konſervative v 5 i 
flächliche geweſen, man habe ihn nur als Halb- hätte nicht fo viel gegeben werden können, und der Wunſch des Hanſes eutſchiedenen Ausdruck p. antenffel, Darker yahfrciche anbene Kade 
invalide angeſehen, obwohl er thatſächlich arbeits: dieſe hätten ſomit auch nicht in dem Maße Schul⸗ erhalte. vative. Von der brennenden Tagesfrage, der Ent⸗ 
unfähig ſei. Solche Dinge kämen gewiß nicht den tilgen können!“ i Oberbürgermeiſter Becker (Köln) beſtreitet, ſcheidung über die Militärvorlage, war nicht dir 
—.— Bir oe 8 gie ae ge ee a een zwi⸗ 9 — ee 7 2 erſter Rede. Man beſchäftigte ſich zumeiſt mit von der 
- r vor, in ſolchen Fällen ununter⸗ ardt un ter ſchließt die Linie die en Landwir u ver⸗ Poli it abli 4 5 
ſtützt gelaſſen zu werden. Es bedürfe einer Ga⸗ Debatte. i r | b r 


rantie für genanere Unterſuchung, nicht blos durch Die Vorlage geht au die Budgetkommiſſion. ſich ſtreng innerhalb der geſetzlichen Kompetenz zu Spanien und ven diſchen S 
f „Die Vorlage betr. Anwendung der Zoll- halten, welche die Verfaſſung ihm zuweiſt und d 5 ir es europäiſchen Staaten, 
Abg. Richter: Es unterliegt keinem ermäßigungen ꝛc. gegenüber Rumänien und dieſe & in Mae a Free 11 8 


Zweifel, daß außerhalb des Rahmens dieſes Ge⸗ Spanien wird debattelos in erſter und zweiter trag überſchritten, nicht formell, ſondern materiell. Handelsverträ i 8 8 

ſetzentwurfs noch manche Härten vorliegen. Die Leſung erledigt. Weshalb wende ſich der Verein nicht an dan chende Ema i en mit, wache fle water 

Art, wie Herr Gröber unterſcheidet, iſt eine ſehr Es folgen Petitionen. Die Erledigung Reichstag? Weder dieſer noch das preuziſche von Intereſſe ſein dürften 5 

richtige: e Se Vit der Penſion bei ai olgt gemäß den Vorſchlägen der Num Staatsminiſterium ſei gezwungen, dem e. „Mit iſt noch nichts abgemacht. 

ders Kent er der r e e l bas Sn e Feli a d n e een e 

rd ei Penſioni⸗ ie ertagt ſi 8. ’ a ulenbur ge Prafien ji i mei Vet 

5 — 5 DR ie 5 HERE: Montag a Uhr. Pause in 8 ſſen schließ kae Ergebuiß der kommenden allgemeinen Kam⸗ 
vaucements, denn da handelt es ſich meiſt um ages⸗Ordnung: Dritte Leſung des Etats, Hauſes ſei geeignet, die Stellung der Staatsre⸗ leiten. Die mi i 5 

ne völlig erwerbsfähige Perſonen. Wir haben außerdem Interpellatian Menzer, welche gierung im Bundesrathe zu färte. 5 e ern nen gen 
n Folge dieſer Penſiouirungen ohnehin ſchon eine Schritte die Regierung ergreifen wolle, um dem) Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg: ſtigen Fortgang in Ausſicht. Der Vertrag mir 

große euſionslaſt, die noch dazu jetzt um 3 Mil⸗ Ruin des Tabakbaues entgegenzutreten. Es iſt Ihnen bekaunt, daß zwiſchen Deutſchland Portugal wird in nächſter Woche unterzeichnet und 


ionen Mark jährlich geſteigert wird. Wenn die Schluß 5˙½ Uhr. und Rußland Verhandlungen wegen Abſchluß den Kortes i i ichzeiti 
Brenner ihre Liebesgabe etwas verkürzen laſſen A —, eines Handelsvertrages ſchweben und ich bin zu mit — Fa . — aun ahne 8 8 
würden, dann ließe ſich ja auch die Steigerung meinem Bedauern nicht in der Lage, auf die mit Holland, der Schweiz, Schweden und Nor⸗ 


der Penſionslaſt leichter ertragen. (Sehr richtig! E. L. Berlin, 18. März. Frage hier näher einzugehen, weil der Gebrauch, wegen abgeſchloſſ. 
uch Alle diejenigen unter Ihnen, die ſich I Preußiſcher Landtag. in ſchwebenden Verhandlungen nicht einzugreifen, E 6 ee 
freigebig für die beſſere Verſorgung verab- Herrenhaus. mindeſteus von der Regierung aufrecht erhalten trages ent ſoll erfolgen, ſobald ver ſpaniſ 


ſchiedeter Militärs intereſſiren, ſollten doch mit 4. Sitzun ärz werden m Auf di ition Fi init inſichtli 

. Milt ven, fi | . g vom 18. März, 1 Uhr. uß. Auf die Faſſung der Petition Finanzminiſter ſich hinſichtlich der 3 

e daß nicht die Laſten für das Oberbürgermeiſter Zelle iſt in das Haus punter allen Umſtänden“ gegen den Handesver⸗ an au ehen Seen fie gema 

1 55 9 ＋ unge Solche Geſetze, eingetreten. trag Stellung zu nehmen, würde die Regierung hat. Der deutſchen Induſtrie ſollen Ber. 

Ausgaben für AO d ilitürvorlage, hindern alle Die Nachrichten von der Verwaltung der nicht eingehen können. Ich hoffe jedoch, daß es ſetzungen im Austanſch für Zugeſtändniſſe auf 

N g ecke, wie der vorliegende. preußiſchen Staatsbergwerke, Hütten und Salinen ſich nicht um dieſen Ausdruck handelt, ſondern ſpaniſche Weine, Früchte und Oele bewi 

(Beifall.) | er 2 werden für erledigt erklärt, die daß die aa bal 7 7 an die Re: werden.“ 
Abg. Menzer (konſ.) tritt für verbeſ ſetzentwürfe, betreffend die Au "og, gierung nur den Sinn hat, die Regierung aufzu⸗ —. erb : 

Relikden Fürſorge AR, 0 ſei die Angehen ncbühzen im Veel des Sanfter umd n dae fordern, die Intereſſen der Landwirthſchaft bei Graf ee « 

zu befeitigen, daß einem in den Reichs oder betreffend den Vorſitz im Kirchenvorſtande der fa- den ſchwebenden en zu berückſichtigen. Verſammlung ländlicher Abgeordneter des 

Staatsdienſt Tretenden die Penſion verkürzt wer⸗ tholiſchen Kirchengemeinden im Geltungsbereiche In dieſen Sinne hat das“ 

den dürſe, einem in Privatdienſt Tretenden da- des rheiniſchen Rechts und betreffend die Aufhe⸗ reits ebenfalls beſchloſſen. Ich habe damals er- „Bund der Landwirthe“ wie folgt geäußert: 

. : bung des § 124 Abſatz 2 der Medizinalverwal⸗ klärt, einer Kundgebung in dieſem Sinne hat die Er halte es für ein durchaus berechtigtes 
Abg. Oſann (natl.) widerſpricht der Auf⸗ ——— Sopi einmaliger Schluß⸗ ne Kane Urſache zu widerſprechen; ich ee nee erging 
' n bera 90 . hir: 8 Zuſammenſchluß den ſu m n, 

— — 2. ra 5 8 Den Schluß der Tagesordnung bildet der Nachdem Rittergutsbeſitzer v. Bemberg a 5175 ihrer Berus Berne um jo 

De dine mündliche Bericht der Agrarkommiſſion über die den Kommiſſionsantrag zur Annahme empfohlen, tritt in die Parlamente zu verhelfen. Er glaube 

hne Gefahr des Benflonsperiufts Zins ben ition des landwirthſchaftlichen Zentralvereins wird die Diskuſſion geſchloſſen. N aber kaum, daß dadurch die weitgehenden Forde⸗ 

d des Reiches wirken. Ein 9 der Provinz Sachſen, dahingehend: „Das Herren⸗ Der Antrag Dr. Baumbach wird abge⸗ rungen des neuen Bundes ihrer Verwirklichu 

der Penſion dürfe auch bei den im Reichs⸗ oder haus wolle feinen Einfluß dahin geltend machen, lehnt, der Kommiſſionsantrag mit großer Majori⸗ entgegengeführt würden. Es ſeien das thrifteie 


Staatsdienſt angeftellten Militärpenſionä ö daß di reußiſche Regierung i 0 tät angenommen. Dar 8 2 . 
- N N ren künf⸗ ie preußiſche g im Bundesrath J Forderungen von jo tief einſchneidender Bedeutu 

tig ebenſo wenig ftattfinden, wie | el denen il umter allen Umſtänden gegen den Abſchluß eines Paste Siku: 0 aug 1 Ul I ie Sina 
Kommunaldienſte. Gegenüber den Aeußerungen Handelsvertrages mit Rußland Stellung nimmt“, er 7 en inere daß, bie Gtantöregiernng denfewen nim zu 
des Abg. Richter über die finanzielle Lage müffe!, Berichterſtatter iſt Graf v. d. Schulen⸗ agesorduung: Präſidentenwahl und kleinere ſtimmmen könne. Was zunichſt den deutſch⸗ 


Vorlagen. 


er doch betonen, daß ja der Invalidenſonds da burg Beetzenburg. 

beser n dienen auch für beſſa elite; Die Kommiſſton beantragt: Ueberweiſung ver] Schluß ee Uhr. ſelbe eine volkswirthſchaftliche Nothwendigkeit ges 

verſorgung die Mittel genommen werden. Petition an die Staatsregierung zur Berückſich⸗ Abgeord weſen. Dentſchland jet nicht ein landwirthſchaſt⸗ 
Abg. Graf D a tigung. BR 20. 00608 netenhaus. licher Staat, ſondern ein Induſtrieſtaat 

Be RR Douglas (konſ.) lieſt ans der Der Berichterſtatter verweiſt bei Be⸗ 55. Sitzung vom 18. März. Ranges, und daſſelbe könne in Folge der 

one Die S ein ſehr geringes Wohlwollen gründung des Kommiſſionsantrages darauf hin, Der Vizepräſident eröffnet die Sitzung um nahme ſeiner Bevölkerung von den eigenen 

Mili tärbehörden chuld bern da wohl nicht an den daß derſelbe einſtimmig gefaßt ſei. Die Petition 11 Uhr. Bodenprodukten nicht leben, es ſei daher darauf 

„ ſondern an anderen Faktoren. ſei ausgegangen von Männern, die gewohnt und Das Haus genehmigt die Vorlage betreffend angewicſen, den Zuſchuß, welchen es an 


Er wolle da nur auf einen Punkt aufmerkf ien, im Fri i i = : 

an u ſam berufen ſeien, im Frieden die Hand an den die Verwaltungsgerichte (Einſetzung von Kam⸗ rungsmitteln und Rohſtoffen aus dem Auslande 
machen: die „Berechnung des Einkommens der Pfau = Kriege die Hand an das Schwert zu . a se i 1 
nicht etatsmäßig angeſtellten Militäranwärter. legen. 


Debatte. zahlen. Die Herabminderung des Getreidezolls 


feel ewe wi werde die Kommiſſion Vom Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach Es folgen Petitionen: von 5 Mark auf 3 Mark 50 Pf. ſei für die 
Abg. Lieberm gen. — iſt der Antrag geſtellt, über die Petition zur Die Petition eines Gerichtsdieners wegen Landwirthſchaft durchaus von nebenſächlicher Be⸗ 
735 ann v. Sonnenberg Tagesordnung überzugehen. Aenderung des Penfionsgejeges und die Petition deutung. Denn darüber müßten vie Landwirthe 


(Antiſ,) meint, Herr Richter habe hier mit feinen G i ö ikbeſt f ſſen i : jetzt einig fei i 

anzieilen Ansfii br, e U raf v. Klinckowſtröm unterſtützt den des Fabrikbeſitzers Freeſe und Genoſſen in Berlin doch jetzt einig fein, daß niemals der ganze Zoll 

he 1 a wieder eine Wahl- u der Kommiſſion, indem er behaupi, daß wegen Uebertragung des Eigenthumsrechts an den einheimiſchen Produzenten zu Gute komme, 

einem Nattenfän u 8 hinaus, um mit der Abſchluß des öſterreichiſchen Handelsbertrages den geſammten Waſſerläufen auf das Reich oder ſondern daß der Getreidezoll ſtets nur eine gam 

Penſionsbe n 0 a 0 — ie alten Offiziere mit die Landwirthſchaft ſchwer geſchädigt habe und die Einzelſtaaten werden durch Ulebergang zur unbedeutende Wirkung auf die Preisſteigerung 
rſprechungen zu ſich hinüberzuziehen. daß gegenwärtig kein konſervativer Abgeordneter Tagesordnung erledigt; in gleicher Weiſe wird ausübe. Es ſei demnach für die deutſche Land⸗ 


Letztere würden aber, wie er beſtimmt hoffe, dem des Reichstags 22 einmal für dieſen Vortrag erledigt die Petition eines Standesbeamten wegen wirthſchaft ganz ungefährlich, wenn in dem zu⸗ 
urch den ruſſiſchen Handels⸗ Aenderung des Verfahrens bei Ausſchreibung von künftigen deutſch ruſſiſchen Handelsvertrage der 


Herrn Natteufiuger nicht folgen. (Präsident von ſümmen werde. 
Keen 5 5 dieſe Wendung für parlamenta⸗ vertrag würden nicht allein die Intereſſen der Stipendien. Die Petition eines penſionirten Getreidezoll gleichfalls auf 5 Ml. 20 Pf. er⸗ 
riſch 80 aſſig.) Induſtrie und der Landwirthſchaft in Frage ge⸗ Lehrers wegen Unterſtützung wird der Regierung mäßigt werde. Eine ſolche Ermäßigung fei aber 
Abg. Richter: Ich habe von Herrn v. ſtellt, ſondern auch der Handel des Oſtens. Die zur N mit Rückſicht auf die Ausfuhr unſerer Fabrikate 
Liebermann noch niemals eine fachliche Rede ge⸗Landwirthſchaft ſei in ihrer Exiſtenz bedroht und Die Agrar > Kommiſſion beantragt durch nach Rußland nothwendig. Was die Fordcru 
hört, die mich hätte belehren können. Gerade das Haus müſſe derſelben feine Aufmerfamteit Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen die der Einführung des Bimetallismus betreffe, 
Herr Liebermann v. Sonnenberg hält nur Wahl⸗ zuwenden. Bei dem Abſchluſſe eines jeden ferne: Petitionen eines Käthners wegen Zulaſſung zur müſſe er aufrichtig geſtehen, daß er in dieſer 


Abg. Selig (freif.) will die Ungerchtigfeit ung der Invaliden gerade noch in dieſer Seffion |wirthfchaft ausüben werde. Er bitte die Negie- rationskoſten, die er für ein Domänengut ver⸗ für unſer Land beſſer ſei, Bimetalismus 
5 i 


endlich bejeitigt wiſſen, daß die ehema 
gane Offiziere noch immer un: 

rückſichtigt, bleiben. Dieſelben ſeien in dem 
Geſetze von 1870 71 vergeſſen worden. Dieſelben 
blieben bis jetzt bei ihrer niedrigen Penſion, die 
durch das Geſetz von 1825 geregelt worden ſei. 
ee Ungleichheit dürfe nicht weiter fort- 
eſtehen. N 


gen gegeben habe. Die Deklamation des Vorredners rung, die fetzige Wirthſchaftspolitik zu verlaſſen, wen 


General- vieubeuaul b. S p ih: Den Wüuſchen große Kulturaufnaben zurückgeſtellt werden 


Das Haus beſchließt debattelos nach dieſen Fraktion ſeien die Meinungen über die Währungs⸗ 


paßt alſo am allerwenigſten auf mich. Ein welche die Landwirthſchaft ruinire. 
ſrage getheilt. Die eine Hälfte der ak 


11 55 Herz hier zu bekunden, iſt außerordentlich. Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach erklärt, Anträgen. 
icht; aber man muß auch die Börſe dazu er wiſſe, daß es ein vergebliches Bemühen ſei, Die Petition eines Lehrers wegen Ueberwei⸗ 
haben, um die Verſprechungen zu erfüllen. Der in dieſem Hauſe feinen Antrag zu vertheidigen, ſung einer Dienſtwohnung in Alteneſſen wird Anhängern der Golewährun 
Abg. Bennigſen Belt die Finanzlage durchaus indeſſen müſſe er doch darauf verweiſen, daß die durch N erledigt. 
nicht jo roſig an, wie Herr Oſann, hat vielmehr Entſcheidung über den ruſſiſchen Handelsvertrag! Als Material wird der Regierung überwieſenſſten und lauteſten nac) cunhrut 
noch geſagt, in wie beſchämender Weiſe zur Zeit nicht in dihes Haus, ſondern in den Reichstag die Petition zweier Bolizeidiener wegen Peuſtons- tallismus riefen, cbenforwenig vou dieser 
u falle und daß dort die Situation für den Vertrag anſprüchen, ſowie Pe u wegen Beſtätigung etwas verflinden wie e 


g. 


Frage 


= 


.. 


treten; Pflicht des Herrenhauſes ſei es vielmehr, “* Ueber den derzeitigen Staud der zwiſchen 


ompetenz werde durch den Kommiſſionsau⸗ den Verhandlungen bez glich Abſchluſſes neuer 


dem Grafen Mirbach an. Das Votum des merneuwahlen, um erneute Beſprechungen einzu⸗ 


bgeordnetenhaus ber Schleswig⸗Holſteiner Provinziallandtags über den 


oſterreichiſchen Handelsverkrag anlange, fo ſei der⸗ 


mern für Steuerſachen) in dritter Leſung ohne bedürfe, mit einer Ausfuhr von Fabrikaten zu be 


reden. Der Herr Liebermann weiß nicht, daß ren Vertrages müſſe die Regierung ſich die Frage Pachtzinsfiſcheremi im kuriſchen Haff und eines ſchwierigen Frage noch nicht genügend orientut 
erade ich die erſte Anregung zu der Beere vorlegen, welche Wirkung derſelbe auf die Land⸗ Pächters wegen Erſtattung von Bau⸗ und Melio⸗ ſei, um zu der Erkenntniß gelaugt zu ſein, — 2 


det hat. Zoldwährung. In feiner — der konſervativen— 


beſtände aus 3 | 65 babe — - 
Gefühl, daß diesen e 
efühl, daß testen nac) Einführung bes imes 
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Wem „Diost. Wiedom 
ſter v. Giers beſtimmt zu 


„Poſen, 18. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 18. März. Storthing. In 
geſtrigen Abendſitzung wurde die Tages⸗ 


wog: 9 
Anläßlich des Geburtstages der Linken mit 64 gegen 50 Stimmen ange⸗ 
‚ Kaifer Alexanders III. wurden durch den Admiral nommen. Der von x Linken als Nachtrag 
eiherrn v. d. Goltz die Glückwünſche der zum erſten Antrag über das Konſulatsweſen 
deutſchen Marine dem Kaiſer 1 worauf eingebrachte Antrag betreffend die Verhandlung 
— Telegramm einzig : Der kaiſerlichen mit der ſchwediſchen Regierung über die Ordunng 
arine fi e ich Meinen herzlichſten Dank für die der Behandlung der diplomatiſchen Angelegen⸗ 
mir dargebrachten Glückwünſche. Alexander, heiten wurde mit allen gegen 9 Stimmen ab⸗ 
5 Köln, 18. März. Heute Vormittag 10 Uhr gelehnt 
fand in der Maſchinenfabrik von W. Queſter in 5 
der Peterſtraße eine Dampfleſſel⸗Exploſion ſtatt, 
bei welcher 3 Perſonen Ihuen, zwei leicht ver⸗ 
wide wurden. Ein Mann wurde verſchüttet von 
und iſt wahrſcheinlich todt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 18. März. Abgeordnetenhaus. Im 
ern — — Site ore äußerte 
der Finanzminiſter Steinba er die Finanz. Rußlands den Beſuch der Univerſität Dorpat und 
lage, es habe ſich Vieles gebeſſert, obwohl r ; ; ; 

: — . des Rigaer Polytechnikums durch die ruſſiſche 
wie beiſpielsweiſe die Frage der Tilguugsrente 
über der natürlichen Steigerung der 
Stenerkraft. Schließlich wies der Minifter 
auf die Zunahme des Kriegsbudgets hin und auf 
diejenige Budgets anderer Reſſorts und erklärte, 
daß er Iuveſtitionen im Jutereſſe der volkswirth⸗ 
. Entwickelung niemals feindlich gegenüber⸗ 
„ wenn die Deckung der Zinſen der Inveſtitions⸗ 


Petersburg, 18. März. Die Herzogin 
dinburg nebſt Tochter iſt geſtern ins Aus⸗ 
land eig Das Kaiferpaar, der Großfürſt⸗ 
Thronfolger und andere Mitglieder des Kaiſer⸗ 
hauſes geleiteten dieſelben bis zum Bahnhofe. 

Die „Nowoje Wremja“ beſpricht in einem 


ſchulen nach Woroneſch, reſpektive Tula, wodurch 8 Minuten. 


dem Mangel an ruſſiſchen Kulturmenſchen abge⸗ 


x verabreicht. 
Griechenland. 
18. März. er 


Piräus, 2 
Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“ iſt geſtern Nach⸗ vom 14. März 


Artikel über die Kultur⸗ und Bildungszentren werden müſſen, 
Stargard ſtimmt die 


und feinen Vororten um 2 Minuten vorgeſtellt 


in Stralſund und Demmin um fat 83 0 
S Minuten, in Greifswald um 6 Minuten, in wurde beſchloſſen das Attien Kapitel um 1 200 000 


berg find die Up 8 Zeit, Br 
Jugend, welche daſelbſt denationaliſirt werde. Das en Die een ee: inuten zus, zur Stolberger Glashütten⸗Aktien (Jordanhütte) im 
Blatt empfiehlt die Ueberführung beider Hoch⸗ ſtellen, in Köslin um 5 Minuten, in Stolp um glei chen Beirnge 1 200 000 Mark zum Bepupe 


— In Bezug auf die Oder⸗Vertiefung theilt 


Hamburger der Herr Regierungspräſident in einem Schreiben 


an die Vorſteher der Kaufmann⸗ 


anleihen aus den ordentlichen Einnahmen möglich ſei. mittag nach Corfu weitergegangen. Der deutsche ſchaft auf eine von dieſen an ihn gerichtete An⸗ 


Prag, 17. März. Der Prinz Georg von 
Sachſen iſt mit der Prinzeſſin Mathilde zum 
Beſuche der Erzherzogin Maria Joſepha hier ein⸗ 


u 
getroffen. 

Frankreich. 
Paris, 18. März. Die Nachricht vom Tode 
Jules Ferrys hatte im Laufe des Abends eine 
große Anzahl hervorragender politiſcher Perſön⸗ dem 


chiſche Miniſter hatten das Schiff kurz vor der 
Abfahrt beſucht. 5 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 19. März. 
Inſerat in der Montagsnummer erſehen 


andte Graf von Wesdehlen und mehrere grie⸗ frage mit, daß die Vertiefung des Stettin⸗Swine⸗ 
ii J y E münder Fahrwaſſers bis zu ſechs Metern von 
den neuerdings im Intereſſe der Hafffiſcherei auf⸗ 
m poeſeellten Forderungen nicht berührt und allmälig 
mach Maßgabe der aus dem Etat für die Unter⸗ 

ee 5 A 
ezirks Stettin flüſſig zu machenden Mittel zur 
Wie unſere Leſer aus Ausführung gebracht wird. Wann die Tiefe von 


heiten nach deſſen Behauſung geführt, ſo daß werden, veranſtaltet die Abtheilung Stettin der ſechs Metern für die ganze Strecke erreicht fein 


2s ſchwer war, zu der Wohnung ſelbſt Zutritt zu deutſchen Kolonialgeſellſchaſt am Donnerſtag, den 
den. Viele Perſonen mußten ſich darauf be⸗ 23., Abends 8Y, Uhr, im Bibliothekzimmer der 
ar „ihre Namen in die beim Portier anf Leſegeſellſchaft einen Herrenabend, in welchem 
gelegte Liſte einzutragen. Namens des Präſiden⸗ Herr Kämmereikaſſen⸗Aſſiſtent Beſſert einen Vor⸗ 
ten Carnot erſchien der General Borius, auch trag über feine Reiſeerlebniſſe in der Südſee und 
Clemenceau ſowie mehrere Senatoren und Des an der Küſte von Deutſch⸗Oſtafrika halten wird. 
putirte hatten ſich eingefunden. Bei den Ange⸗ Beſondere Berückſichtigung dürfte Samoa finden. 
Herigen des Verſtorbenen im Sterbezimmer befand Bemerken wollen wir noch, daß auch eine Probe 
ſich Floquet und ſeine Frau. von Kaffeebohnen aus Deutſch⸗Oſt⸗ 
Paris, 18. März. Der Tod Ferrys hatſafrika ausliegen wird, unſeres Wiſſens das 

im den parlamentariſchen Kreiſen lebhafte Erregung erſte nach Stettin gelaugende Kaffeeprodukt aus 
hervorgerufen. Die republikaniſchen Mitglieder einer unſerer Kolonien. Da die letzten Verſamm⸗ 
der Kammer und des Senates heben einſtimmig 
den großen Verluſt hervor, den die republikaniſche 
Partei durch den Tod Ferrys gerade in dem 
Augenblick erlitten habe, in welchem derſelbe im ſind willkommen und der Eintritt frei. Für die 
Begriff geſtanden, die ihm gebührende Stellung Mitglieder der Geſellſchaft findet vorher um 7½ t 
im öffentlichen Leben wiedereinzunehmen. Ueber Ubr in dem anſtoßenden Zimmer eine kurze Ge de 


jekt, welches 


zum Ziele 


ſucht waren, möchten wir den Kolonialfreunden 


die Beiſetzungsfeierlichleiten iſt bisher noch nichts neralverſammlung ſtatt. fi 
beſummt. Es verlautet jedoch, daß die Regierung * „Stettiner Konſum⸗ und men. 
die Beiſetzung der Leiche Ferrys auf Staatskoſten Spar⸗V erein“ hielt geſtern im großen 


Börſenſaale ſeine erſte diesjährige Generalver⸗ 


zu beautragen beabſichtige. In dieſem Falle 
Sarg ſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtand als 


würde der nach dem Palais de Luxembourg 
—.— werden, woſelbſt die offizielle Zeremonie erſter Pun 
ſtattfinden würde. Die Beiſetzung wird, wie man Vorſtandes und des Auſſichtsrathes und wurden D 
annimmt, in Foncharupt in den Vogeſen erfolgen, die ausſcheidenden Herren A. Leeſe und Dr. Remy läßt 
wo Ferry in den letzten Jahren vielfach Au fent⸗ 
halt genommen hatte. 
Die Morgenblätter veröffentlichen Artikel über 
den Tod Ferrys, die faſt alleſammt den großen 
Verluſt betonen, welchen die Republik erlitten 
Das „Journal des Debats“ hebt hervor 
erry ſei eine geiſtige Macht geweſen, das Land 
werde vielleicht bedauern, ſie nicht mehr zu be⸗ 
ſitzen. Die radikalen Organe erkennen im Allge⸗ 
meinen die hervorragenden Geiſtesgaben Ferrys 
an, wenn ſie auch bezüglich ſeiner Politik Vorbe⸗ 


der Bericht des Anffichtsrathes über die Bilanz S 
1892, woraus wir Folgendes entnehmen. Am nichts, 
31. Dezember 1892 zählte der Verein 8673 Ge⸗ am Bierausga 
noſſen gegen 7598 am Schluß des Jahres 1891. | 


Das Bilanz⸗Konto ſchließt mit 483 078,12 M. ab, Glas Bier m 


1159 666 Mark, wovon auf das direkte Geſchäft 


wird, läßt ſich zur 
men. Uebrigens 


155 noch nicht genau beſtim⸗ 
hat auch das große Pro⸗ 
die Vertiefung des Stettin⸗ 


inzwiſchen eine weſentliche 


erfolgt iſt, 


zum Theil 
atur berüh⸗ 


„ noch nicht zum Abſchluß gebracht werden 


Vermiſchte Nachrichten. 

5 = . — en ein a de Wenn in 

kt die Wahl je eines Mitgliedes des einem Neftaurant ein Herr das Bierglas in vie 

eh * öhe hebt, einen prüfenden Blick hindurchgehen 

äpt und der Wirth ſpringt hinzu und fragt 

wieder gewählt. Beide nahmen die Wahl dankend ängſtlich und voll Ergebenheit: „Wohl trübe?“ 

an. Weiter folgte ſodann der Gejchäfjsbericht und Und der Herr antwortet: „Nein, nur ein kleines 
Stücthjen Pech, es at fi 

chts,“ der 2 h. 

ungen maulſchellt und dem Herrn ein 

Bier mit der 


ich ſchen geſetzt, thut 


ſtürzt, unterwegs zwei Ke — 
0 
Bitte kredenzt, zu eutſchuldigen 


der Reſervefonds beträgt 6000, der Beamten⸗Unter⸗ u. ſ. w, fo iſt der Herr ein feltener Gaſt. 
ſtützungsfonds 1000 Mark. Der Banzenumfag Pe 45 he Kant. 8 2 5 a 

ichte im verfloſſenen Jahre die Höhe von Höhe hebt, ie agt: te recht vie 
1250 ya 8 90 ech im Bier“ und der Wirth äntwortet: „Ja, 


— machen. Die „Juſtice“ konſtatirt, daß in 12 Verkaufsſtellen 1 130 916 Mark, auf das das kann vorkommen,“ dabei aber dem Kellner 
thatkräſtig an den Kämpfen theil⸗ Lieferanten⸗Geſchäft 28 750 M. entfallen. Der zu ein Zeichen giebt, das Bier umzutanſchen, jo iſt 
enommen habe, welche die Rerublik zum vertheilende Reingewinn betrug 126 965,14 Mark, der Herr ein regelmäßiger, aber kein täglicher 
iege geführt hätten. Die konſervativen derſelbe erhöhte ſich durch einen Gewinn Uebertrag Gaſt. Wenn aber ein Herr ins Bierglas guckt 
Blã ven aus, der Tod Ferrys reiße eine von 330,67 Mk. aus dem Jahre 1891 auf und bald darauf mit einem Hölzchen eine Menge 
oße Lücke in die Reihen der republikaniſchen 127 295,81 Mi. Von dieſer Summe wurden für Pech herausfiſcht, ganz beſcheiden zum Wirth ſagt, 
rte. Wenn er aber auch Verdienſte das erfte Halbjahr 1892 verwendet zur Dividende der, die Hände in den Hoſentaſchen, ruhig zu⸗ 


fi 
das Wohlergehen ver Nepublit 
„ſo ſei doch ſein Wirken dem Vaterlande un⸗ für das z Ha 
ilvoll geweſen, da er dadurch, daß er den Reli⸗ Dividende 68 756,40 
gionsunterricht aus der Schule vertrieben habe, 1893 ein Uebertrag von 845,73 Mark. 


— te Halbjahr 1892 an 12 Prozent das kann man 


Mark und verblieb für Wirth wird 
Die an: 


vor 


erworben von 11 Feogent an die Mitglieder 57 693,68 Ml., ſieht: „Aber das muß das Sen vom Faß fein, 


en,“ 


„Na, Ihrem alten einfältigen Magen —— Rüböl 


3 des Landes beigetragen habe. Geſchäfts⸗Guthaben der 4 erreichten die ſchadt's doch nicht, wenn er einmal ausgepicht 
7 


„Figaro“ will wiſſen, daß Carnot, welcher Summe von 71940 Ma 
durch die Nachricht vom Hinſcheiden Ferrys tief Spareinlagen 198 590 Mark. 
bewegt worden ſei, geäußert habe: Mit Ferry 
iſt eine der werthvollſten Reſerven der Republik dieſer Stelle darauf aufmerkſam zu machen, daß 
dahin gegangen!“ t 

Paris, 18. März. Der Miniſterrath be⸗ morgen, Montag, wieder eine ſeiner be rn 
ſchloß, in den Kammern den Antrag zu ftellen, Soireen, beſtehend in Chor- und Sologeſang und hunden blockirt. 
daß die Beiſetzung der Leiche Jules Ferrys auf humoriſtiſchen Vorträgen, im Saale der 
Staatskoſten erfolge. lichen Reſſource veranſtaltet. 

Paris, 18. März. Der „Rappel“ will — 
wiſſen, daß die Papiere des Barons Reinach, März 


iſt 


kamen im Regierungs⸗ 


i inslichen wird!“ jo iſt das ein Stammgaſt. Die Geſchichte 
r alt genug, 7 2 wieder einmal werth, 
are i an in Erinnerung gebracht zu werden. 

Wir wollen nicht unterlaſſen, auch | Vohnſack, en Mirz 

der Sängerchor der Stettiner Handwerker⸗Reſſource wird, wie die „Danz. Ztg.“ 

| h % re Jahre von einer unglaublichen Menge von See⸗ 


Die Danziger Bucht 
meldet, in dieſem 


Allein am 14. d. Mis. haben 


er- die Fiſcher nur aus Oeſtlich⸗Neufähr 200 See- Rohzucker 1. Produkt Baſis 
4 une in den Störnetzen erbeutet und ſich behufs neue Uſance frei an Bord beende 


3 71 
der letzten W vom 5. bis 12. Erlangung der je 5 Mark betragenden Prämie 14,521, per Mai 14,57 per Sep 
A vor irk Stettin Fangbeſcheinigungen vom Vertrauensmann aus⸗ per Dezember Wien Hain. 11 uhr 


welche geſtern der Abordnung der Enquete⸗Kom⸗ 99 Erkrankungs⸗ und 23 Todesfälle in Folge ſtellen laſſen. Der kleinſte der Hunde wog 180 


iſſton mitgetheilt wurden, enthielten die Ab⸗ von anſteckenden Krankheiten vor. 


Am Pfund, der größte 370. Leider iſt nur 1 Stör 


ift eines von Andrieux unterzeichneten Bons ſtärkſten trat wieder Diphtheritis auf, woran von allen Fiſchern gefaugen, die der Meinung 


f : i ; 3 „ ſind, daß die Hunde den Störzuzug verhindern. G, 7,45 
25000 Franks, zahlbar Ende Juli 1887, 50 Erkrankungen und 16 Todesfälle zu . dürft 5 7 — e 6, 352 


ſowie Telegramme und Drohbriefe, welche von 
Herz an Reinach gerichtet wurden, und eine Rech⸗ U 
nung über die Summen, welche von letzterem er⸗ mit 38 Erkrankungen (3 Todesfälle), davon 22 
preßt wurden, mit einer genauen Liſte der Namen Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. 
und der Daten. 
Paris, 17. März. 


eichnen waren, davon 9 Erkrankungen r 
Kovesfall) in Stettin. Sodann folgen Maſern ten ſein. 


Ueber den Inhalt des davon 3 in Stettin. An Darm⸗Typhus 


von dem Bruder des verſtorbenen Barons Reinach Perſonen (2 Todesfälle), davon 1 (1 Todesfall) vollzogen: Vor 5 Jahren { 
häudigten verſiegelten Packetes in Stettin und an Kindbettfieber kam 1 Todes⸗ Handwerker einen Fall und ag ſich dabei tember 100,00. Behauptet. 

Im Kreiſe Anklam den rechten Arm. ET 

aber das Reſultat war, daß entweder der Arzt 

— Mit dem 1. April tritt bekanntlich das den Nerv durchſchnitten hatte, oder be 


an Imbert au 
iſt noch nichts Beſtimmtes bekannt. Wie ver⸗ fall im Kreiſe Stargard vor. 
lautet, bezögen ſich die übergebenen Schriftſtücke kam lein Fall von anſteckender Krankbeit vor. 
auf die von Reinach an Herz gemachten Zah⸗ 
lungen, deren Geſammtſumme ſich auf 10 Mil⸗ 
liouen Franks belaufen ſoll. 5 


London, 16. März. — — 
maler : wurde neulich, wie ann 
An Hoſp in London wur berichtet, mit 13 (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
beften Erfolge folgende chirurziſche Operation Ziegler & Ce) Kaffee good auerage Santos 


Scharlach erkrankten 7 Perſonen (1 Zobesfall), gehende Evening Dispatch“ 
erlitt ein etwa 30 jähriger per März 105,25, 


Geſetz der Einheitszeit in Kraft, nach welchem die durch den Fall zerriſſen worden war. 
3 Fgeſhliche Zeit in ganz Deutſchland die mittlere ſchädigte Arm wurde mit der Zeit völlig nutz⸗ 


In einem der größten 


Er wurde ſo 


das Glas ergreift, damit 9 


ort voperirt, 


Sonnenzeit des 15. Längengrades öſtlich von los. Dies war natürlich für den Handwerker ein teller als 
Greenwich iſt. Es ift bereits offiziell darauf hin⸗ großes Unglück. Es wurde darauf beſchloſſen, 
gewieſen werden, daß ſich die gleichzeitige und den Arm zu öffnen und es fand ſich, daß der ſchriften bleiben unberückfichtkgt. 
ſollen auch verſchiedene Vakanzen in der Diplomatie 5 N cen mit 64 gleichmäßige Annahme der neuen Zeitbeſtimmung Nerv getheilt war. 
ordnung der Rechten und der Modern mit 64 . e ee N 

egen 50 Stimmen abgelehnt, die Tagesordnung one Schwierigkeit wird vollziehen laſſen, wem gemacht. zünden W . * g i — 
nicht nur die öffentlichen Verkehrsanſtalten, ſon⸗ macht, dann wurde ihm die Haut abgezogen, die gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 

dern auch die Behörden bei der Ordnung ihres Hüftnerven herausgeſchnitten und dieſe Nerven an dagnu mmer 
Dienſtes und bei allen Zeitangaben ſich vom die beiden Enden des getheilten Nervs in dem 
1. April ab alsbald ausſchließlich der mitteleuro⸗ Arme des Mannes genäht. 8 
päiſchen Zeit bedienen wollen. Dies läßt ſich darauf ebenfalls zuſammengenäht und der Patient des Abgeorduetenhauſes 
dadurch befördern, daß auf rechtzeitige Umſtellung zu Bette gelegt. 
aller öffentlichen Uhren Sorge getragen wird und Der Handwerker kann nun ſeinen Arm wieder ge⸗ 
alle öffentlichen Uhren vom Morgen des 1. 
ab alsbald die neue Zeit anzeigen. 
Rußland. ge über die letztere find bei allen Eiſenbahn⸗ 
ſtationen und Telegraphenanſtalten zu erhalten. 

Unſere Leſer dürfte es intereſſiren, wie ſich in 

ron * : i neuen a 

5 en eg 2 eg babe ſtattgefundenen außerordentlichen Generalverfamm⸗ 
mit, daß am 1. Aprif die Uhren in Stettin lung der Rheinisch Weſtialiſcken Bank, welche 


N Zwei neue Enden wurden 
Ein Kaninchen wurde bewußtlos ge⸗ 


Die Wunde wurde 
Das geſchah vor 7 Wochen. 


I 


April brauchen. 
Zuverläſſige 


Bank weſen. 
(Rheiniſch⸗Weſtfäſiſche Bank.) In der geſtern 


von einer großen Anzahl von Aktionären, die ins⸗ 
geſammt 2662 Stimmen vertraten, beſucht war, 
Mark zu reduziren und als Aequivalent den 
Aktionären die im Beſitz der Bank befindlichen 


20 Prozent anzubieten, während anderen 


A 
— In der hieſigen Volksküche wurden in benen d 3 reiſe von 70 
hen der Woche von 12. bis 18. März 3460 eee eee dieſelben nur zum Preiſe von 7 


Prozent offerirt werden ſollen. — Von Seiten 
des Vorſtandes wurden die Erklärung abgegeben, 
daß von den Geldbeträgen, welche der Bank durch 
die Realiſirung der Stolberger Glashütten⸗Altien⸗ 


Geſellſchaft, Glashütte Jordan⸗Attien zufließen, 
der Stolberger Glashütten⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Glas⸗ 
hütte Jordan die für den Betrieb nöthigen Mittel 
zur freien Verfügung überwieſen werden ſollen, 
damit in Zukunft die Glashütten Geſellſchaft jo 
finanziell daſteht, um unabhängig von jedem 
Bankierkredit zu ſein. Gleichzeitig wurde von der 
Direktion berichtet, daß der Jahresabſchluß der 
Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Bank pro 1892 ca. 
140 000 Mark Gewinn ergiebt, gegenüber 110 000 
Mark im Vorjahre. Dieſe Mittheilungen wur⸗ 
den mit großer Befriedigung von der Verſamm⸗ 
lung aufgenommen. 


Swinemünder ag bis zu fieben Metern e ...... 
at, 
Förderung dadurch erfahren, daß die Bewilligung 
der Mittel zur Begradigung der Oder, ſowie zur 1 
Regulivung der Swine und zur Beſſerung des Zentral ⸗Viehhof.) 
Swinemünder Hafens theils ſchon i 1 3 $ 
theils in ſicherer Ausſicht ſteht, ſo daß dieſe mit Rinder, dabei 73 Schweden, 4423 Schweine, dar⸗ 
dem Vertiefungs⸗Projekt im inneren Zuſammen⸗ unter 455 Däuen und 9184 Hamme 
hange ſtehenden ng nei 5 > — on en wen 
; k be⸗ genommen werden können. as die Vertiefung langſam, weil ein gro 
lungen der Geſellſchaft außerordentlich ſtark be de ae Be im Haff ‚un 5 10 hieran 
8 165 ; ate knüpfende Befürchtung einer Benachtheiligung von 
adden, mäglähft veihtzeitig in ericheinen. üfe Fiſchere Intereſſenten betrifft, fo haben die biefere 2 
halb ſchwebenden Erörterungen, ung 
ſchwierige Fragen techniſcher! 


Viehmarkt. 
18. März. (Städtiſcher 
Amtlicher Bericht 
2637 


Berlin, 


der Direktion.] um Verkauf ſtanden: 


Das Rin dergeſchäft entwickelte ſich nur 
ßer Theil der Schlächter 
noch mit Vorräthen vom Mittwoch verſehen war, 
für 8 war rege Nachfrage. Circa 
400 Stück gehörten der 1. und 2. Klaſſe an. 
Der Markt wird ziemlich geräumt. 1. Qualität 
5657 Mark, 2. Qualität 47.52 Mark, 3. 
Qualität 42—46 Mark, 4. Qualität 36—45 Mark 


Der Kälber handel geſtaltet 
etwas gebeſſerten Preiſen. 1. 


um e 1 a 
1. Qualität 35—38 Mark, K* Lämmer 42, 
N 30—34 Pf. pro Pfund Fleiſchge⸗ 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 18. März. 
Faß 50er 52,80, do. 70er 33,80. — 
Wetter: Schuee und Regen. 

Köln, 18. 


März, Nachm. 
23 Weizen hieſiger 


lolo 56,00, per 
per Oktober 53.70. — Wetter: Veränderlich. 

Hamburg, 18. März, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 83,00, per Mai 80,50, per 
September 79,50, per Dezember 78,50. — 
Behauptet. 

Hamburg, 18. März, Vormi 
mul markt. ei 


März 
er 14,50, 
3 eſt. 
18. 
ahr 7,34 G., „per 
B. Hafer per Sräbjahe 5,50 
52 B. Mais per Mai⸗Juni 4,61 
G., 4,62 B. Kohlraps per 5 
ber 11,80 G., 11,85 B. — Sturmwind. 
Havre, 18. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


theilt, wenn ſich die 
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1. und 2. Im 30. 


8 zus 5 zu beurtheilen. 


8 erzielten bei 8 
veränderte Preife, bine er 4, Bulgarien auf einen Steinwurf 4 


Spiritus loko ohne 
Fester. — Schaden. Aus Prag wird gemeldet, daß der ein⸗ 

1 12 Ge⸗ getretene plötzliche Froſt die Saaten ſtark beſchä⸗ 

to 16,50, digte. 

do. tolo 17,75, per März 16,00, per 

Mai 16,20. Roggen hieſiger loko 14,25, do. 

und der fremder lolo 16,75, per März 13,90, per Mai 


14,10. a fer hieſiger I 5 1 N 
fenerroth und ſchnauzt den Herrn Hafer hieſiger lolo 33 6350, trugsaffaire der ſeinerzelt geflädhteten Bankiero 


11 Uhr. gebenen Piſtolenſchüſſen zu. 


en | Dre! 


and. 
bei Dresden 17. März 0,74 
— Elbe bei 3 17. März, 
— Unſtrut be er 
17. März, . 1,70. Meter. — Oder b 
lau, 17. März, Oberpegel . 5,20 Meter. 
755 erg er 58 1 75 — 1 
Fal ihc 2 3 Et er; Meter. 


77 . 
Frage⸗ Weichſel bei Thorn, 15. 


Abonnenten answeiſen 
— Anonyme Anfragen und Zus 


Nur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
Beantwortung. — 
M. G. 25. Die Alimente müſſen bezahlt werden. 
— A. Sch. in Bredow. Nur die Mitglieder 
erhalten Diäten. — H. 

M. Die angegebenen Umſtände find zweifellos 
Gründe zur Cheſcheidung. — Gertrud Sch. 
Senden Sie die Marken an den Vorſtand der 
Reichsfechtſchule in Magdeburg. — A. B. 8. 
1. Der Poſtſchein genügt als Quittung. 2. Das 
Porto darf nicht in Abzug gebracht werden. — 
L. B. 2. 1. Sie fragen an, ob eine Stiefmutter 
das Recht hat, ihren großen Sohn zu beſtrafen? 
Warum denn nicht, wenn dieſelbe ſtark genug iſt 
und der „große Sohn“ es ſich gefallen läßt. 2. 
Die Eltern haben nicht dafür aufzukommen. 3. 
Mit dem vollendeten 21. Jahr. — B. in V. 
Es giebt lein Geſetz, nach welchem Sie den Nach⸗ 
bar zwingen könnten, die ſchon mehrere Jahre 
ſtehenden Bäume zu entfernen. — Gu ſt. B. in 
Grabow. 1. Der § 348 der ZP. O. beſtimmt 
darüber: „Zur Verweigerung des Zeugniſſes ſind 
berechtigt: Diejenigen, welche mit einer Partei in 
gerader Linie verwandt, verſchwägert oder durch 
Adoption verbunden, oder in der Seitenlinie bis 
zum dritten Grade verwandt oder bis zum zwei⸗ 
ten Grade verſchwägert ſind, auch wenn die Ehe, 
durch welche die Schwägerſchaſt begründet iſt, 
nicht mehr beſteht.“ 2. Die Koſten ſind vom 
Ehemann auch für die Frau im Voraus zu er⸗ 
legen. 3. Wenn der Arbeiter kein Armenatteſt er⸗ 
langt und auf Gründ deſſelben klagt, jo hat er 
die üblichen Gerichtskoſten zu zahlen. C. G. 
Jahre. 3. Die Verjährung 
wird nur durch Einreichung der Klage bei dem 
gehörigen Richter unterbrochen. — S. S. Die 
Anfuhr ſoll nicht vor 6 Uhr erfolgen. — H. Kl. 
Leider beſitzen wir keine Anlagen, die Zukunft 
vorauszuſagen, ſonſt könnten wir Ihre Frage be⸗ 
antworten, wie lange der Konkurs der Ritter⸗ 
auk noch dauern wird. Wir ſtimmen 

aber darin mit Ihnen überein, daß 
wenn endlich die Ausſicht auf das 
rückte. — L. W. in P. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 18. März. Gegenüber den Gerüchten, 
daß das Ohrenleiden des Fürſten Ferdinand von 


ſei, ver ihm auf der letzten Reiſe getroffen, erklärte 
der hieſige bulgariſche Reſident unſerem Korreſpon⸗ 
denten, daß ihm von einem derartigen Attentate 
in Sofia nichts bekannt ſei. 

Nachrichten aus den Provinzen melden über 
den durch den Witterungswechſel angerichteten 


In Auſſee (Steyermark) iſt nach heftigen 
Blitzſchlägen ein nunmehr bereits 12 Stunden 1 
Schneeſturm eingetreten. 

Baſel, 18. März. In der bekannten Be⸗ 
Wueſt und Kling erkannte heute das Gericht auf 
5 und 4 Jahre Zuchthaus 

Paris, 18. März. Die Aerzte, welche Jules 
Ferry behandelt haben, ſchreiben den Tod deſſelben 
den im Jahre 1888 von Aubertin auf Ferry ab⸗ 


Paris, 18. März. Frau Cottu hat geſtern 
Paris verlaſſen und ſich zu ihrem Gatten nach 
dem Ausland begeben. Man zweifelt an der Rück⸗ 
kehr des Paares. 


für Sonntag, den 19. März. 

Kaltes Wetter mit ſtarken, nachher abneh⸗ 
menden nordweſtlichen Windeu und veränderlich 
Bewölkung, ohne erhebliche Niederſchläge. we 


Mürz, + 2,90 Meter 


Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Neberjegungsrecht vorbehalten. 


31 5 Se verboten.) 


Torrendo, der ſich wieder erhoben hatte, um ans 
Fenſter zu treten, warf einen gleichgültigen Blick 
auf den Eintretenden und blich dann, ihn über⸗ 
raſcht anſtarrend, wie angewurzelt ſtehen. 

„Na, mein lieber Lorenz“, rief Spehr,, das tft 
la ein recht intereffanter Brief. Haben Sie ihn 
durch die Poſt erhalten?“ 

„Nein, Herr Notar, durch einen Seemann, 
der ihn mir vor einer Stunde ſelber brachte. Er 
ſagte, daß er direkt von Auſtralien komme und 
dieſen Brief von einem Paſſagier ſeines Schiffes 
zur Beſorgung erhalten habe.“ 

„ von einem S emann, der alſo eigens 
mit ihm hierher. gereiſt ſein muß,“ ſagte der 
Notar, ſich das große Kinn ſtreichend und wieder 
in den Brief blickend. „Eine verſtellte Handſchrift, 
ſollten Sie dieſelbe nie geſehen haben, Lorenz?“ 

„Nein, Herr Notar, ich habe ſie eingehend ge⸗ 
prüft, kein einziges charakteriſtiſches Merkmal er⸗ 
innert mich an eine bekannte Schrift.“ 

„Und doch iſt ſie verſtellt, das mußten Sie 
als Kylograph mit einem Blick weghaben, Lorenz! 

gute Brieſſchreiber hat Ihnen alſo dreihundert 
Mark von jenem Schurken zu überbringen als 
Reugeld oder Sühne für ſeine Niederträchtigkeit 
und fordert ſie auf, zu dieſem Zweck nach dem 
Fuchsbau zu kommen, weil er die Sache, die ihn 


Bekanntmachung, 
betreffend die Kontrolverſammlungen im 
Frühjahr 1893 für Stettin, Grabow a. O., 

Bredow, Unter⸗Bredow und Züllchow. 
Kontrolplatz: 


Neues Exerzierhaus 
in der Friedrichſtraße 
zu Stettin. 


Es haben anzutreten: 
J. Spezial⸗Waffen. 
Hierzu gehören: Die geſammte Garde, Provinzial 
ager, Kavallerie, Feld⸗Artillerie, Fuß⸗Artillerie, Pioniere, 
Eiſenbahn⸗Truppen, Tralu — einſchl. Krankenträger —, 
Sanitäts⸗ und Veterinär⸗Perſonal, ſowie Reſerve⸗Zahl⸗ 
ſter⸗Aſpiranten, Büchſenmachergehülfen, Oekonomic⸗ 
dwerker, Arbeitsſoldaten und Marine. 


eskl. 1883 am 18. April 1893, Vorm. 7½ Uhr, 
” 1884 * 18. * * * 9 * 
7 1885 „ 18. 67 „* 1 10½ 1 
* 1882 . 19. . ” ” 775 “ 
„ . 1 3 5 
* 1880 „ 19. ” “ „ 108], 

1. 1886 ” 20. ” ” 7 7 
„ 17 0 „ 
5 1888 „ 20. 5 „ 10h „ 
“ 1889 55 21. „ ” . 70 ” 

1890, 1891, 1892, 21. „ " 9 


II. Erſatzreſerve und Marine⸗Erſatzreſerve. 
Jahresklaſſe 1880, 1881, 1882 am 21. April 1898, 
Vormittags 10), Uhr, 

Jahresklaſſe 1883, 1884, 1885 am 22. April 1898, 
Vormittags 7½ Uhr, 

Jahreskl. 1886 am 22, April 1898, Vorm. 9 Uhr, 

1887 „ 10%½ „ 
„ 18 A 2 
„ 1889 . 4. x 
1890, 1891, 1892 24. _, „ 10%, 
III. Provinzial⸗Jufanterie. 
gu 22. April 1893, Vorm. 7½ Uhr, 
9 . „ * 1 ” 
= 


* 


„24. 


* * 


" 


" 
* 


2 1 9 0 ” u; 

1890, 1891, 102, M 2 2 „7% „„ 

Jahreskl. 1886 „ 27. „ > 3 
„ 1888 ... »» 105, 
R „ Phi, 
R „nn, 
Ya. ea 
en . 

1880 29 9 


(Die Jahresklaſſe ift auf dem Paßdeckel verzeichnet.) 
Zu den vorſtehenden Kontrol⸗Verſammlungen haben 
a erſcheinen: . 
Sämmtliche Dispoſitionsurlauber, Reſerviſten, Land⸗ 
und Seewehrleute erſten Aufgebots, ferner die ge⸗ 
übten und ungeübten Erſatz⸗Reſerviſten, die Ma⸗ 
rine-Erſatz⸗Reſerviſten und die zur Dispoſition 
der Erſatz⸗Behörden entlaſſenen Mannſchaften. 
Vom Erſcheinen ausgeſchlaſſen ſind nur die Leute 
zus der Jahresklaſſe 1881, welche in der Zeit dom 
1. April bis 50. September 1881 iu den Dienft ger 
treten, ſowie diejenigen vierjährig Freiwilligen der Ka⸗ 
ballerie aus der Jabresklaffe 1883, welche in der Zeit 
vom 1. April bis 30. September 1883 eingetreten find, 


Königliches Bezirks⸗Kommando Stettin. 


Stettin, den 15. März 1893, 
Bekanntmachung. 


Nachdem in den Häfen der Niederlau 
ber baer t ag und Weſtkülſte Geglergtalle gen 


ngerer n en, . 
lichen ae Selene rn 
Häfen höheren Ortes aufgehoben. 

Die aus Marſeille kommenden Seeſchiffe find indeß 
nach wie vor einer geſundheitspolizeilichen Ueberwachung 
nach Maßgabe der diesſeitigen Bekanntmachung vom 
29. Oktober v. 38. zu unterwerfen, 

Es wird wiederholt darauf hingewieſen, daß die 


Ankunft eines ſolchen Schiffes ſpäteſtens innerhalb ve 


der nächſten zwölf Stunden nach dem Eintreffen 
hieſigen Hafen⸗Amte anzuzeigen iſt. 
Königliche Polizei Direktion. 
Thon. 
Stettin, den 11. März 1898. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der 
Tiſchlerarbeiten, 
Schloſſerarbeiten, 
Glaſerarbeiten, 
Malerarbeiten, 
Fußböden in Yellow-pine 
für die Schule in Neu⸗Torney hierſelbſt ſoll im Wege 
öffentlicher Ausſchrelbung vergeben werden. i 
Allgemeine und beſondere Bedingungen find im 
Stadtbaubitreau, im Rathhauſe Zimmer 38, während 


dem 


"Yoerbächtigen könnte, geheim abmachen will. Dazu, Sie ein derart 


Genie, das mit meinem Loren 


ges 
iſt der Fuchsbau allerdings, noch dazu um zehn Aehnlichkeit hatte, vielleicht irgendwo angetroffen? 


Uhr Abends, ein recht geeigneter Ort.“ 
„Ich gehe nicht hin, Notar!“ ſagte Loren 
Weshalb nicht, Lorenz? Ich freue mich, da 


Torrendo zögerte einen Augenblick mit der Antwort. 
„Ja, ich traf in der That einen ſolchen auf 
meinen Streifereien durch Süd⸗Amerika, welcher 


Sie mit dieſem Briefe zu mir gekommen find. eine ganz frappante Aehnlichkeit mit dieſem Manne 
Natürlich müſſen Sie hingehen, ich bedaure zum beſaß. Vielleicht war es fein Bruder, obwohl er 


erſten Male, ein Krüppel zu ſein, und mir dieſen einen andern Namen füh 


Burſchen nicht ſelber anſehen zu können. Werde 
aber ſchon für einen tüchtigen i 
nun gehen Sie ruhig nach Haufe, mein lieber 


rte. 
„Hm, dann mag's ihm wohl nicht beſonders 


atz ſorgen. Und gut ergangen ſein?“ 


„Als ich ihn kennen lernte, es mögen vielleicht 


Lorenz, vergeſſen Sie nicht, punkt zehn heute Abend fünf Jahre her ſein, lebte er in den beſten Ver⸗ 


im Fuchsbau zu ſein.“ 


hältniſſen als angeſehener Porträtmaler in Rio de 


„Ich werde mich dort pünktlich einftellen, Herr Janeiro.“ 


Notar!“ 


Mit dieſen Worten entfernte ſich der ylograph. hören,“ rief der Notar, „vorausgeſetzt, da 


„Was Sie ſagen, das freut mich aufrichtig, zu 


er 


Als ſich die Thür hinter ihm geſchloſſen hatte, wirklich der verſchollene Zwillingsbruder meines 
fragte Torrendo ſeltſam erregt: „Hat dieſer Mann Lorenz iſt. Wie nannte ſich dieſer Mann?“ 


Familie? Ich meine einen Bruder?“ 


‚Er wollte ein Engländer fein, ſein Name war 


„Ja, er hatte einſt einen Zwillingsbruder, der Frederils.“ 


aber als ganz junger Menſch 
nichts wieder von ſich hören lie 
„Er war alſo Berufsſeemann?“ 
„Ach, er war im 1 
Genie, wollte Maler werden und lief ſchon nach 
einem halben Jahre aus der Lehre.“ 
„Wahrſcheinlich bei einem Handwerker?“ 
„Ja, bei dem tüchtigſten Dekorationsmaler un⸗ 


5 See ging und 


17 


Grunde ein verkommenes das ſtimmt famos.“ 


„So, ſo, na, wie hieß doch der Bruder nur 
gleich? Mein Lorenz heißt mit Vornamen Walther, 
richtig, der andere Friedrich, ſehen Sie, Sennor, 


„Ja, es iſt in der That möglich, daß er der 
Bruder iſt,“ erwiderte Torrendo gedankenvoll. 
„Geht's denn dieſem Lorenz gut?“ g 

Der Notar ſah ihn prüfend an une wiegte 


ſerer Stadt. Der Burſche glaubte, ein Küuftler- daun laugſam den großen Kopf. 


Genie zu ſein und phantaſirte von Rubens, Ra⸗ 
phael und ſonſtigen Maler⸗Heroen. 


Schließlich] durch eigene Schuld. 


„Nein, es gebt ihm nicht zum beſten und leider 
Es iſt ein Geheimniß, ich 


ging er, wie gejagt, als Schiffsjunge zur See und kann Ihnen gern, wenn es Sie intereſſirt, ſeine 


hat nichts wieder von ſich hören laſſen. 
Stettin, den 15. März 1893, 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß, da der 2. April d. Is. auf einen Sonntag — 
Feſttag — fallt, gemäß § 42 der Geſindeordnung vom 
8. November 1810 das Geſinde bei dem bevorſtehenden 
Quartalswechſel am nächſt vorhergehenden Werktage, 
alſo am Sonnabend, den 1. April, zuziehen muß. 


Königliche Polizei-Direktion. 
Thon. 


. 24142 
Berichtigung. 
In der in Nr. 131 d. Blattes (vom 

geſtrigen Tage) an dieſer Stelle veröffent- 
lichten Bekanntmachung der „Union“, 
Actien⸗Geſellſchaft für See- und Fluß: 
Verſicherungen in Stettin, betr. die am 
Dienſtag, den 11. April d. J., ſtatt⸗ 


J.. 
findende General⸗Verſammlung, befindet 


ſich ein Druckfehler, indem die Verfamm- 8 


lung nicht Vormittags 11 Uhr, ſondern 
AD uhr ſtattfindet. 
Die Expedition 


der Stettiner Zeitung. 


In der am 2. d Mts. ftattgehabten Generalver⸗ 
ſammlung unſerer Geſellſchaft iſt zum Mitgliede des 
Directorit der Herr Oeconomierath Schubart zu Gal⸗ 
lentin bei Kleinen i. / Meckl. neu, der Herr Gutsbeſitzer 
Gebhardt auf den Nuhnen bei Frankfurt a./D. wieder 
gewählt, und zum Mitgliede der Reviſions⸗Committe iſt 
Herr Amtmann Graßmann zu Schönermark, Kreis 
Angermünde, gewählt. 8 

Dem Herrn Caleulator Windberg hat die General⸗ 


Verſammlung in Beranlaffung feines 50jährigen Dienſt⸗ 


De vom Directorium und der Revifions >» Committe 
tellten Anträge, für beide Geſellſchaften Reſervefo 
zu bilden, ſind angenommen. 8 ae 


Der von Herrn Gutsbeſitzer Kock⸗Babin geſtellte An⸗ 
trag auf Abänderung des § 31. 1. Abf. 1 u. 2 der 


Haben Geſchichte erzählen.“ 


Ich bitte ſehr darum, Herr Notar!“ 

In kurzen aber deutlichen Strichen entwarf 
dieſer ihm jetzt ein Bild des Sträflings von ſeiner 
Schuld und Buße und der heutigen Begnadigung. 

Torrendo hatte ihn mit keinem Wort unter⸗ 
brochen. Jetzt hob er lebhaft den Kopf. 

„Glauben Sie, daß fein ſchurkiſcher Verführer 
ihm wirklich das Geld von Auſtralien ſendet, Herr 
Notar?“ 

„Das wäre wohl zuviel von dem edlen Herrn 
verlangt, Sennor!“ grunzte Spehr vergnügt, „uein, 
das glaube ich nicht, es könnte vielmehr möglich 
ſein, daß die Polizei ſich für dieſes geheimnißvolle 
Stelldichein ein wenig intereſſirte. Der Brief⸗ 
ſchreiber hat ſich mit einem unlesbaren Namen 
unterzeichnet, muß aber den Fuchsbau, einen ganz 
einſam und ſogar verrufenen Platz, genan kennen, 
wie ſollte er ſonſt als Fremder juſt darauf ge⸗ 
kommen ſein?“ 

„Das iſt richtig“, nickte Torrendo, „Sie werden 
alſo die Polizei beuachrichtigen?“ ; 

„Ich habe meinen Detektiv, der die Sache ſchon 
ordnen wird.“ 

„Sie kennen die Menſchen nicht, welche in 
Auſtralien ihre praktiſche Ausbildung bekommen 
haben, mein beſter Herr!“ rief Torrendo kopf⸗ 
ſchüttelnd. „Ihr Detektiv wird allein nicht den 
Mann bewältigen können, ich möchte dabei ſein, 
Herr Notar!“ 

„Ah, das wäre nicht übel, Sennor! Haben Sie 
noch einige Minuten Zeit übrig?“ 

ch verſäume nichts, wenn Sie Ihre koſtbare 
Zeit dafür opfern wollen, wäre ich Ihnen dankbar, 


Grabow a. O., den 16. März 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Muſterung der Militairpflichtigen der Stadt 
rabow a. O. pro 1893 findet 
für die im Jahre 1871 und 
1872 geborenen Militair⸗ = 
pflichtigen am 23. Mürz d. J., 
für die im Jahre 1873, 
1870 und früher geborenen x 
Militairpflicktigen am 24. März d. J., 


jedesmal Morgens um 7 Uhr im vorm. Reetz- 


ſchen Lokale (Thalia- Theater), Birkenallee Nr. 7 
hierſelbſt, 
für die Nachzügler dam 17. April d. J., 
Morgens um 8 Uhr im Schützenhauſe zu Züllchow ſtatt. 
Looſung der Militairpflichtigen des Jahrgangs 1873 


am 20. April d. J., Morg. 8 Uhr, 
im Schützenhauſe zu Züllchow. 


Sämmtliche bis incl. 31. Dezember 1873 und früher 
geborenen Militairpflichtigen, welche über ihr Militair⸗ 
verhältniß noch keine endgültige Eutſcheiduna erhalten 
haben, werden hierdurch aufgefordert, ſich in den vor⸗ 
ſtehend augegebenen Terminen bei Vermeidung der 
jeglichen Strafen zu geſtellen. 

e Handwe ker (Schuſter, Edmeider, Sattler, 
Maſchinenſchloſſer) haben zur Muſterung die 


bezüglichen Papiere, welche einen Ausweis über 


ihre Beſchäftigung als Handwerker geben, mit⸗ 
zubringen. 


Für Militairpflichtige der Schifffahrt treibenden 
Land⸗ und der ſcemänniſchen Bevölkerung, auch wenn 
ſie von der Frühjahrs⸗Geſtellung befreit ſind, müſſen 
etwaige Reklamationen ſchon in den vorbezeichneten 


Muſterungsterminen angebracht werden. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


27. März 
m Jahre 
borenen Mti 


Hagel⸗Verſicherungs⸗Bedingungen iſt von dieſem zurück⸗ bei uns abzuheben und in den Muſterungs⸗Terminen 


gezogen. N 
Die vom Directorium geftellten Anträge auf Ergän⸗ 


Die Handwerker (Schuſter, Schneider, Satiler, Ma⸗ 


zung bezw. Abänderung der die Miethenverſicherung] ſchinenſchloſſer) haben bei der Muſternng außerdem 


betreffenden Beſtimmungen des § 3. C. Abſ. 3, 4 und 
5 der Feuer⸗Verſicherungs⸗Bedingungen ſind genehmigt, 


ebenſo der Antrag deſſelben auf Abänderung des $ 260 Befreiung vom Militärdienſt, 
der Feuer- Verſicherungs⸗ Bedingungen betreffend die] Militärpflichtigen der Schifffahrt 


Prämirung von Spritzen und Waſſerwagen. 


Die Beſchlüſſe betreffend Bildung von Reſervefonds.] müſſen ſpäteſtens in den vorbezeichneten Muſte⸗ 
welche eine Ergänzung der Statuten erhalten, werden rungs⸗Terminen bei Bermeidungd 
alsbald nach landesherrlicher Beitätigung, die Beſchlüſſe beigebracht werden. 


* 


betreffend Ergänzung und Abänderung der 88 3. C. und 
26 der Feuer⸗Verſicherungs⸗ Bedingungen werden ſchon 
bald möglichſt allen Mitgliedern der Geſellſchaft in voll⸗ 
ſtändigem Wortlaute mitgetheilt werden. 

Zur Deckung der Schäden des verfloſſenen Winter⸗ 
Semeſters iſt ein Beitrag von 8 Pfg. auf je 100 „6 
der Beitragsſumme ausgeſchrieben. 


einen Ausweis über ihre Beſchäftigung mitzubringen. 
Etwaige Reklamationen um Zurn 
auch die der 


Land⸗ und der ſeemänniſchen Bevölkerung, 


Der Ortsvorſtand. 
Netzel; 2 
Bredow, den 17. März 1893. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der Beſtimmungen des $ 9 der Feuer⸗ 


Der Verſicherungsbeſtand der Hagel ⸗Verſicherungs⸗löſchordnung für das platte Land der Provinz Pommern 
Geſellſchaft betrug am 2. März d. J. 50 406 000 44, vom 24. Jann ar 1877 beftimme ich, daß nachgenannte 
der der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 314,267,200 % Geſpannhalter in der Gewinde Bredow die Feuer⸗ 


Neubrandenburg, den 15. März 1893. 
Das Directorium 
der Mecklenburgiſchen Hagel⸗ und Jeuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Stettin, den 18. März 1898. 


Bekanntmachung. 
Die Herſtellung der Entwäſſernugsarbeiten auf der 


Oſtſeite des Kaiſer⸗Wilhelmplatzes, der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
ſollen im Wege der 


ftraße und des Auguſtaplatzes ꝛc. 
öffentlichen Ausſchreibung . werden. 
Angebote hierauf find mit entsprechender Aufichrift 
rſehen, verſchloſſen bis zum Eröffnungstermin, wel⸗ 
cher im Rathhauſe, Zimmer Nr. 41, am 


Moutag, den 27. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 


— lin Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtattfindet, ein⸗ 


zuſenden. 

Bedingungen können während der Dienſtſtunden im 
Bürean der Tiefbau⸗ Deputation eingeſehen, daſelbſt 
auch Augebotsformulare gegen Zahlung von 50 Pf. 
bezogen werden. 

Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputatton. 
Stettin, den 17. März 1893. 


Bekanntmachung. 


Behufs Einſchaltung von Hydran'en findet am Dieus⸗ 
tag, den 21. d. Mts, Vormittags von 9 Uhr ab auf 
etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in 


der Dienſtſtunden einzuſehen und zu unterſchreiben, or der Bismarcks, Karkutſch⸗ und König⸗Albertſtraße, in 
wie Angebotsformulare gegen Entrichtung von je 50 „letzterer von der Bismarckſtraße bis zum Kaifer⸗ Wil: 


in Empfang zu nehmen. 
Zeichnungen ſind ebendaſelbſt einzuſehen. 


helmplatz, in der Turnerſtraße von der König⸗Albert⸗ 
bis zur Falkenwalderſtraße, in der Bogislapſtraße vom 


Die Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender Bismarckplatz bis zur Turuerſtraße, in der Arudtſtraße 


Aufſchrift verſehen bis zum Donnerſtag, den 23. 
März 1893, Vormittags 10 Uhr, im genannten 
Baubürenn abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
berielben in Gegenwart der etwa erichienenen Bieter 


Igt. % 
Der Magiftrat, Hochbau-Deputation. 
Stettin, den 11. März 1893. 


Bekanntmachung. 


find im Stadt 


. jr 
mterſchrei en, ſowie 
Empfang zu n x 
einzuſehen. 
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cn I Gegenwart Ber a 


x an 
zureichen, Die 
a 


Hochbau⸗Devutation. I öſenbahn Betrichs⸗Aut 


und in der Kronprinzenſtraße von der Turnerſtraße 
bis zum Kaiſer⸗Wilbelmplatz ſtatt. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Stettin, den 14. März 1893. 
Die anderweitige Verleihung der im hieſigen Schwenn⸗ 
Stift frei geweſenen Wohnungen Nr. 280 und Nr. 36 
iſt erfolgt, was den Bewerberinnen hinſichtlich dieſer 
8 ſtatt beſonderen Beſcheldes hierdurch mit⸗ 


getheilt w 
Der Magtitrat, 
Schwenn⸗Stlfts Deputation. 


utmach Die Lieferuug von 800 

einen und 60 ohm Borbfteinen zur 
am 
ver⸗ 
mit 
ſind 
ein⸗ 


Bekan 
Fee der Ladeſtraße in Alt⸗Damm ſoll 
6. April d. Is., Vormittags 11 Uhr, öffentlich 
dungen werden. Angebote nebſt Steinproben und 
der Aufſchrift: „Angebot auf Steinli 2 
frei an unſere Adreſſe, Lindenſtraße 19 in 
= — liegen in unſerem er 

hlung von 50 2 zu beziehen. 


e 


1 


* 


ſpritze zur Brandſtelle zu ſchaffen haben: 
1. Direktion der ettiner Maſchinenbau⸗ 
Aetien⸗Geſellſchafſt Vulcan, —— 
2. Direetion der Stettin⸗Bredower Portland⸗ 


Cementfab 
8. 
Geſellſchaft, h 
4. Sehleiela’jcher Bauerhof, 
5. Eigenthümer Carl Mandelkow, 
6. * Gustav Wittenhagen, 
7. ee 2 Iwig, 
8. wilhelm Ulwig, 
9. 8 Theodor Brauer, 
10. 8 Albert Witt, 
21; > Rudolf Greinert, 
12. PR Bernhard Greinert, 
13, 2 August Loeckstäds, 
14, „ Louis Buchholz, 
15. Ri Amandus Skrade, 
16. August Reinke, 


17. Kaufleute G. F. Grützmacher’s Söhne, 
18. Frau Brauereibefigerin Bass. 
PR Geſpannhalter werben gr Beſpaunung der 
rſpritze beſonders aufgefordert 
Die weiteren km wullſchen Geſpanuhalter, auch 
Inquilinen in der Gemeinde Bredow find verpflichtet, 
25 Waſſerwagen und Waſſer zur Brandſtelle zu 
haffen. 


Die Geſpaunhalter, welche die Spritze nicht beſpannt 
baben, müſſen gleichfalls Waſſerwagen und Waſſer zur 
Brandſtelle ſchaffen. 

Uebertretungen werden ſtreugſtens geahndet. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel, 


Die Bahnhofswirthſchaft auf dem Bahnhofe Neu⸗ 
trebbin der Strecke Freienwalde a. O. — Frankfurt 
a. O., zu welcher eine Wohnung gebört, ſoll vom 
1. Juli 1893 ab anderweitig verpachtet werden. 

Die Pachtbedingungen find von unſerem Bureau⸗ 
Vorſteher Krohn hier, Karlſtraße Nr. 1, geger porto- 
und beſtellgeldfreie Einsendung von 50 „ zu beziehen. 
Pachtgebote, welchen die von dem Bewerber zu unte 
nenden Bedingungen zu Grunde werden 

i enen Bedin⸗ 


find uns mit den . vollzog 
gungen De 25. April 1893, Vormittags 11 Uhr, 
portofrei verſiegelt mit der 2 * 

ich — 8 und ii 50 * 
einzureich en. ungs⸗ iche rung 
nachwelſe forte ze ung find bei⸗ 


kön) en. . 
Dr. Römpler's 
Heilanstalt für Lungenkranke, 

Goerbersdorf, Schlesien. 


geit 1875 unter ürztlicher Leitung ihres Besitzers. 
Prospekte gratis 


dſtellnug oder 


e insiatufes] 


7 


a 


Das rn 


Verkanfsſtellen in stettim bei Max Moecke's Wittwe, Möndenitr. 25. Th. Zimmer- 
Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


mann, Aſchgeberſtr. 5. 


SCHERIN 


6 


Wein binnen kurzer Zelt beſeitigt. — 


Schering's 
Schering's Pe 


Theodor Pee. 


Hand⸗ und Wiſchtücher, N een 2 


90 


2 


1 


Schönheit 
der Zähne 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
* 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
0 
2 
2 


off’sche Malzex tract-Gesundheitsbier 
ist das geeignetste Mittel, den Appelit und die 
Körperkräfte zu heben. 


Ihr Malzextract⸗Bier hat mir und meiner Tochter vorzügliche Dieuſte geleiftet. Wir waren vor 
dem Gebrauch Ihres Bieres bleich und körperlich ſehr geſchwächk; jetzt haben wir bedeutend an 
gewicht zugenommen, der Appetit iſt ein ſehr gesteigerter, wir fühlen uns gekräftigt und können es fallen 
Schwächlichen zur Kräftigung ihrer Geſundheit beſtens empfehlen. 
Fran C. Köhn, Berlin, Weißenburgerſtraße 20. 
Johann Boff, k. f. Hoflieferaut. Berlin, Neue Wilhelmſtraß 


0 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Brofeffor der Atzueimittellehre an der Unlverſttät zu Berlin 
Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, 
die Folgen don Unmäßigkeit im Eſſen und Trinten werden durch Di 
Preis per ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 


Grüne Apotheke, Berlin N. 


Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogen handlungen 
Man verlange ausdrücklich Shering’s Pepſin⸗Eſſenz. 


P 


psin-Essenz empfiehlt 
Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


Vorläuſig noch, 


ALODONT 


Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. — Unsehädlieh 
selhst für das zartente Zahnemail. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 
Zu habeu bei den Apothekern und Parfumeurs etc, 1 Tube 70 Pig. 
Gencral-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 


rik, 0 
Direction der Bredower Zuckerfabrik⸗Aetien⸗ 7% %%% %% %% %%% %% %% %%% %% %%% 


Herr Notar, da der un Sträfling mich 
intereſſirt und ich gern ihn ſorgen möchte! 

„Das acceptire ich von ganzem Herzen für 
meinen armen Lorenz“, erwiderte 1 
ſehen Sie, Sennor, hier in ſeiner Vaterſtadt, wie 
überhaupt im ganzen deutſchen Reiche dürſte ſich 
kaum eine glückliche Zukunft für ihn eröffnen laſſen, 
weil dieſe letzten fünf Jahre ſich überall am f 

erſen heften und ihren Schatten auf ſeinen 
Lebensweg, leider auch noch auf ſeine Kinder werfen 
werden. Dazu kommt die Genoſſenſchaft im t⸗ 
hauſe, welche den Unglücklichen, wohin er auch 
wenden mag, unerbittlich feſtzuhalten verſteht. Es 
ſehlt uns noch immer an einem weiſen r 
der das Verbrechen von der Perſou zeitweilig zu 
trennen und beſonders die Zuchthausſtraſe zu in⸗ 
divi ji Darin ſteckt der Kern der 
Sache, mein lieber Sennor, da die eigentliche Be⸗ 
ſtrafung erſt nach der Entlaſſung des Sträflings 
beginnt.“ 

„Ich begreife das vollſtändig“, ſagte Torrendo, 
„weshalb aber führte man nicht längſt eine n⸗ 
derung derjenigen Sträflinge, deren Verbrechen eine 
Schwäche der menſchlichen Naturentſprungen, herbei? 

„Man hat es mit der Einzelhaft verfucht, 
welche die Mehrzahl indeß nicht aushalten konnte, 
da unſere äußerſt humanen Geſetze die Geſundheit 
der Sträflinge in den Vordergrund geſtellt 
Dazu gehört aber in erſter Reihe eine zuſagende 
Thätigkeit, olſo die Berufsarbeit, welche auch dem 
Staate zu Gute kommt und dem armen Sträfling 
ein Sümmchen bei ſeiner ne ſichert.“ 


Jo Sul 


aße 1. 


psin-ESSenz 


Sodbrennen, Magenverſchleimun 
eſen t ce 


Juchen 


und 


etermaaß wird abgegeben. Waaren von 25 % an und Proben aller Stoffe poftfrei, 
8 


Waldenburger Weber-Unterstützungs-Unter nehmen 


Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf i Schl. 
treibenden| %%% HH Hr 000 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel. 


Neu erfundene, unübertroffene 
GLYCERIN-ZAHN-CREME 


(zanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg's Sohn 
& Co. 


k. und k. Hoflieferanten 
in Wien. 


— Grösster Erfolg in allen Ländern. 


Sarg’s Kalodont empfiehlt 


Theodor Pe, 


Dr. Martin Baltzer. 


homöopathischer Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer. 
Assistenzarzt des Herrn Dr. Ide, 
Sprechstunden: Morgens ½8— 1/9 Uhr, 
Nachmitt. 3—5 Uhr. 
Bismarckstrasse 3, I, am Paradeplatz. 


1 e 
Gildemeister's Inſtitut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13, 
ſtaatlich beaufſichtigt. 

Altrenommirte Vorbereitungsanſtalt für 
alle Militär- und höhere Schul⸗ Examina 
incl. Abiturium. Stets hervorragende Er⸗ 
folge. Kleine Klaſſen, tüchtige Lehrkräfte 
Strenge Disciplin, geidiſſenhafte Förderung. 
Anerkannt gute Benfion und ſorgſältige 
Ueberwachung. Aufnahme der Schüler von 
Quartareiſe au. Zahlreiche Empfehlungen. 


Nähere Auskunft u. Proſpect d. d. Direction. 
Blumberg. 


einer nn “wei 


Musik-Schuie 


f K. A. Fischer. & 
ittw 22. t hr, 
zn . — 8 


Musik-Abend (Prüfung) 


von den Schülerinnen des Instituts. 


Einlasskarten in der Musikalienhandlung von 'Trottoirplatten, Bordschwellen, 


Herrn Paul Witte. 


Militär-Pädagogiam 


Dir. Huck. 11, 5-7. 


Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


| Brink’sche Militär- 
2  Vorbereitungs-Anstalt 


2 zu Görlitz (seit 1878) 
bereitet für Fähnrichs-, Marine-, Kadetten-, 
Primaner- und Freiwilligen-Exsamen vor. Behr 
gut empfohlen. 
Neuestes ausführliches Programm durch den 
Dirigenten G. Brink. 


haas: 
Verkäufer, Verkäuferin. 


Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikgeschäften aller Branchen. 

Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 
Verkäuferder Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 
e) Der Reisende als Verkäufer, ) Der Agent 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 

Brochirt % 2,50 (10 Exemplare „44 20). 
S. Fischer. Berlin, Frobensir. 14. 

S ese 
egenheits⸗ Gedichte, Prologe, Feſtreden ꝛc. 
Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Stettin-Bredower 
Portland - Gement-Fahrik 


5 empfiehlt 


G 


Treppenstufen, farbige Flur- 
‚platten in den verschiedensten 
Mustern nach neuestem paten- 


Sterm’sches 
Conservatorium 
der Musik 


In 
Berlin, 
Wilhelmstrasse 20, 
gegründet 1850. 

Directorin: Jenny Meyer. 
Artist, Beirath: Professor Gernsheim, 


* 


Bitte. 


Der Sohn einer Wittwe Mr., welche 
nach ärztlichem Gutachten in hohem Grade 
leidend und ſchwächlich iſt, ſo daß ſie ſich 
ſelbſt nicht ernähren kann, ſoll eingeſegnet 
werden, die Mutter bittet um milde Ga⸗ 
ben, damit fie ihren Sohn kann einſegnen 


f 2 20 Sonntag. den 19. März er. ab bis 
Weiteres fahren die Dampfer zwiſchen obigen! 
und Zwiſchenſtationen täglich halbſtündlich 

von Stettin und Gotz lo w 


= 
= 


erich, 


75 000 Franes 


J. F. Braeu — 


laſſen. Die Expedition dieſes Blattes iſt Capellmeister Klefrel. g 
gerne bereit, Gaben in Empfang zu . Bi . 9 Uhr. | iſt der Haup treffer in der 
> 4 F 
nehmen. a. Conservatorlum: Ausbildung in allen Ziehung Au 1. April 


— Füchern der Musik, b. Opernsehule: Voll 


der Dttomanifcben Looſe. 


8 n 80 ändige pl zur Bühne. e. Seminar: Außerdem Treffer ‚yon Frs. N 
Specielle Ausbildung von Gesang. und Clavier- 300 000, 600005 25 000, 20 000, 10 000, 
Dente e Morgen 8 Uhr ſtarb plötzlich und lehrern und Lehrerinnen, d. Thorschule, 6000, 3009, ; 2000, 12; 50, 1900, 400, 


e. Vorlesungen. Hauptlehrer: Jenny Meyer, 
Prof, Ehrlich, Gernsheim, Kleffel, Papen- 
dick, Dreyschock, v. d. Sandt, E. E. Tau- 
bert, Wolf, Florian Zajie, badisch. Kammer- 
Virtuose, Exner, Müller, Espenhahn, gl. 
Kammer-Musiker. „ | 
Programme gratis durch Unterzeichnete, 


Jenny Meyer. 
Höhere Mädchenſchule 


Krouprinzeuſtr. 21, 
nahe der Pölitzerſtraße. 


Vorſtehende Gewinne kommen in dieſem 
Jahre 55 
mit 58 % ausgezahlt. 
Jährlich 6 Ziehungen. 
Monatseintage au 75 ein deutsch geſtempeltes 
Original Loos 5 Mark 
bei ſofortigem A IERE 
Jedes Loos gewinnt! 
Giſten nach jeder Ziehung. Proſpect gratis. 


Vank⸗Agentur: Ga. Westeroth 
Düsseldorf a. Rhein. 


erwartet nnſer lieber guter Vater. Schwie⸗ 
* und Großvater, Bruder, Schwager⸗ und 
Onkel, der Buchbindermeiſter 


F. Seefeld 


im 48. Lebensjahre. 
Tieferſchüttert dies allen Freunden und Be⸗ 
Beileid. 


1 


kannten mit der Bitte um ſtilles 

Stettin, den 18. März 1893. ; 
Die tiefbetrübten Kinder. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags 

3 Uhr, von der Leichenhalle des neuen ſtädti⸗ 

ſchen Krankenhauſes nach dem Nemitzer Kirch⸗ 


Ban 


| 


Zur 


Hofe ſtatt. 55 nr gain beginnt gm 10. ar Be 5 

= Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von he Ara Alan 
Be Absolut keine Nieten, 
E 2 Stettin, den 18. März 1893. Katharina Wolff. 1 
4 —— — Gurten „\ehur g n, 
8 Stadtserorineien- Sitzung Schul e zu Unt er- AT eil DW. Sm 1. April nädte Siehung ber, Dftomonn, 400 
5 1 6. -L. „ laup ähr — 
hr e hr act Uhr. 300,000. — 60,900. — 25,000. — (mal 20,000, 
5 Beſprechung der Rückäußerung De Magiſtrats in) Montag, den 27. März er., von 8—12 Uhr 10,000 Fre, u. ſ. w. = N 
8 der Angelegenheit, betreffend die Ueberſchwemmung in Vormittags, Aufnahme der ſchulpflichtigen Mädchen, Niedrigster ns E 
der Zabelsdorferſtraße. — Bericht der zur Vorberathung welche bis zum 30. Juni d. J. das &. Lebensjahr BIC Gold 8 g ne Pe 
5 eines Antrages auf Abänderung der Geſchäftsordnung erreichen. Taufe und Impfſchein find vorzuzeigen. eue — in 2 prompt bezahlt wir rden! 
der Verſammlung eingeſetzten Kommiſſion und Beſchluß⸗ Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zieht Schul | Jedes Loos Fre gezogen we 1 
N faſſung über deuſelben. — Bewilligung von 400 % verſäummißſtrafe nach ſich. £ Monatliche a auf ein e as 
F für dic ärztliche Behandlung der Angeftellten der Feuer⸗ Engel. Rm. 5 — ſofortigem Ser auf jeden Gewinn! 
1 wehr und der Nachtwächter vro 1893/94, und Genehmi⸗ ee — De Gewinnliſten nach jeder Ziehung g gratis. 
k gung der Uebernahme der durch deren Behandlung im Fort ildungssehule Ware 5 . mit genauer Adreſſe durch Poſtanweiſung 
Krantenhauſe eutſtehenden Koſten auf die Stadt; — Potyeliüfin- u, Einj.-Freiw.-Prüfung erbeten, „ Stu Elfe -Handl 
i von 87 % 60 Reiſekoſten für den Branddireltor N Handelsschule. Dr. — J. 8 1 . 21 5 1 inn; 
5 zu einer Bee nach Berlin zu ey 7 RER, 1 n 8 1 5 ne 
von 200 % Stellvertretungskoſten für 2 Lehrer und l an : hg 
f eine Lehrerin; — von 6 % Kurkoſten für den — Landwieſhſchoftsſchule 15 — No. 7. 0 

Dienſte verwundeten Gefängnißportier und von 46 % ——— ver; gen, — 


zu Eldena bei Greifswald. 


Das neue Schuljahr beginnt am 11. April. Die | Ze 
Aufnahmeprüfung für die Klaſſen der Fachſchule findet 
„am — 7 den — on 1 ar die Klaſſen 
der Vorſchule am ril ſta edingung für die 
Beheizungstoſten in 10 ſtädtiſchen Schulen pro 1892/93. ee in die dritte, 81 5 5 Fachtlaſte il dier Reife 
0 8 Antrag des Magistrats auf Bewilligung für die Tertſg der höheren Schulen. Die Klaſſen der 
von 294 % 50 „ und 4189 % 50 & für im Ente Vorſchule entſprechen den Klaſſen Sexta bis Quarta 
eignung verfahren vom Bezirksausſchuſſe vorläufig feſt⸗ der. lateinloſen Realſchulen. Von Otern d. 3. ab wird 
geienten Entſchäviaung für Straßenpärallefen vor den anf der Anflakt umr eine fremde Sprache, die franzö⸗ 
Srundftiteden Pölitzerſtraße 52/53 und 55/56. und Ju⸗ ſiſche, gelehrt. Das Veſtehen der Reifeprüfung gewährt, 
ſtim nung, daß wegen des zugeſprochenen Betrages von n wie bisher, die Berechtigung zum einjährig⸗ freiwilligen 
4159 % 50 „ der Rechtsweg beichritten werde. Militärdienst. 

Rückänßerung in der Augelegeuheit. betreffend die Ein⸗ Eldena, den 10. März 1893, 


richtung der Gasglühbeleuchtung in R SEI e. Director. 


der 1. Gemeinde⸗ 
Bun — Neuwahl des Vorſtehers und Waiſenraths 
BERLIN W., Zietenſtr. 22 (früh. Chorinerſtr. 45), 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe, 


Militür⸗ Pädagogium 


ſelbeu. Be eſchlußnahme über "pie Ausübung des Bir: | 
von Dir. Dr. Fischer, 


kaufsrechts bei dem Grundſtück Kukuksmühle bei Wuſſow 

neuſt den zugehörigen Grundſtücken, — Genehmigung, 

daß 3 Hektar 60 Ar 35 Quadratmeter Fläche aus a 
Gutsbezirk Meſſenthin in den Gemeindebezirk Meſſen⸗ 

2 F I. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 

888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Miiitär⸗ u. Schulexamina. 

Aten Diszipliu, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 

pfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examimatoren. 


thin, und 33 Ar 54 Juadratmeter aus dem 5 

bezirk Meſſeuchin in den Gutsbezirk Meſſenthin üder- 
Unübertroffene Reſultate: 1892 beſtauden 69 
Pak meiche, 12 Primaner, 8 Einjährige, meiſtens nach 


gehen. — Beſchlußnahme darüber, ob ein zum Armen⸗ 
3 Monaten. Zahl der Peuſionäre ca. 33. 


Entſchädigung für die einem hiefigen Einwohner durch 
Desinfektion entwertheten Gegenſtäude. — Nachbewilli⸗ 
gung von 150 % Bnureaukoſten bei der Gasanſtalt; 

— von 20,045 % an Etatsüberſchreitungen bein 
Titel XIV „ Waſſerleitung; — und von 1011 % 50 


Briefe 
| an Seine Heiligkeit den 
Payſt 
77 von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


H. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


pfleger gewählter Bürger von der Annahme des Amtes 
de entbinden ſei und event, Neuwahl eines Mitgliedes 
er 3. Armen⸗Kommiſſion. — Genehmigung des für das 
Grundſtück Schuhſtraße 26 aufgeſtellten Fluchtlinien⸗ 
planes. — Rückäußerung des Magiſtrats auf ein Ge⸗ 


| 
| 


Uhr Morgens bis 6½ Uhr Abends. 


Auslooſung und werden in baar 


1 


Orten 


| 


l 
. | 


1 5 


ö Ausgeahite aß an Prämien und Zinſen 1892: 


8 wurden, beziehen den vollen Jahresüberſchuß aus 


6 Aeigende Dibidende — im Jahre 1893 bis zu 39% 


| en Befreiung von weiterer Prämienzahl: ung ſowie der Gewährung einer Rente im Falle der Invalidität 


10 


„Germania“, 
ſebens-Verſicherungs-Aktien⸗ Geſelſchaſt 30 Stettin. 


Verſicherungsbeſtand Ende 1892: 171.201 Policen mit Pr . 460, Millionen Ma 
Kapital und % 1,605,948 Jahresrente. 
Ei 774 9 


Neu geſchloſſene Derficherungen im Jahre 1892: 

39.3 Millionen Marz 
25.9 Millionen Mark, 

usgezahlte Kapitalien, Renten ze. ſeit 1857: 125.) Millionen Mark, 


Vermögensbeſtand Ende 1892: 144. Millionen Mark. 


Die mit Gewinnantheil Verſicherten, welchen 26,302,512 % feit 1871 als Dividende Abewieſe 
ihren eigenen Verſicherungen, und ſind ſtatutenmäßig 
auch Theilhaber am Reingewinn aus den übrigen Geſchäftszweigen. — Bezug der erſten Dividende be 
Zahlung . 3. Jahresprämie, der zweiten Dividende bei Zahtung der 4. Jahresprämie u. ſ. f. 
Die nach Plan 11 Verſicherten erhielten bisher eine jährlich um je 3% der vollen Jahresprämie 

der vollen Jahresprämie, während denſelben 189 
bis zu 42% der vollen Jahresprämie als Dividende zufließen. 
Kautionsdarlehne an Beamte, Ueber! zahme der Kriegsgefahr und Mitverſicherung der bedingunge 


Se) Verſicherten infolge Körperverletzung oder Erkran kung. 
Keine Pol cegebühren und keine Koſten für Arzthonorare. 
Proſpekte und jede weitere Auskunft durch: 
Stettin, den 18. Wärz 1893. 


Die Direktion. 


— 
N 


STR 


Pagen = NEE VEN FEN 
5 
18. Stettiner 1 >ferde dete 
comp! 5 h darunter 
edl 
Hocheleg. quipagen 2 Vierspänner wo pferd . 
Loo d zſammen 2666 Gewinne im Werthe von 180000 Mark. as 
o0je 
1 M ark verſendet gegen N ſachn zahme, Poſtanweiſung oder auch geg. Poſtmarken 
Das General-Debit 
Stettin. 
| Ochſen⸗ und Schafmaſtung, 1 Di und Geflügelmäſtung empfehle ich das vorzügliche 
Thorley'sche Mastpulver. 
Mark 1 15 für 10 Packete bei Mellberg, Apotheker, Lindeuſtraße 8, Stettin. 
Wir haben neben unſerem Breunmaterialſen⸗Geſchäft elle Holzbearbeitungs⸗ und Faß Fabri 
Pautiuen⸗Hötzer, ſowie auch mit anderen Holzbearbeitungs-Maſchinen zur Herſtellung von N aus“ 
geſtattet iſt. 


Equi 
5 Ziehung 9. 9. Mai 1893. 15 hoch- 
dabei 10 gerittene, geſattelte und gezüäumte Pferde, 
(11 St. 10 Mk.), Lifte u. Porto 30 Pf., Einschreiben 20 Uf Pf. extra, 
hierzu & 
Kon. Th. Se 2 * N ene. N 
Für vortheilhafte und —— ugeude Milcherzengung, Külber⸗ Schweine⸗ 
Zeugniſſe zuverlüſſiger Landwirthe zu Dlenſten. 
mit PAR errichtet, welche mit den neuſteen und vortrefflichſten Specialmaſchinen für Faß⸗ un 
Wir empfehlen dies neue Unternehmen angefegentüisn 


W. Stange * Co. 


8 Offizier a. D. geſucht 
S898 w = vol einem Kameraden zur Einführung eines 
— 2 5 Co nſum Artikels für d Armee. Hoher Verdieufk 
8 0 7 Off. unter K. 8 Berlin poſtlagernd Poſtamt 
Er 2 
Fe >= Honzerisani 
5 8 SiS 
‚ ach. 1 
5 7 s# Randower Molkerei. | 
ä 3 a L BR Sountag, den 19. März: N 
E Konzert 3 


der Pionler⸗ Kapelle. 


Handverkaufswaagen e 


in jeder Ausführung, nach geſetzlich ge⸗ Anfang: a Uhr. Entree 25 win, 


ſchützten Conſtruktionen. 
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